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DieeHanzider VurhsftiA, urichzlut täglich mit Ans⸗· 
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Die Beiſetzung Erzbergers. 
Ueolanzler Wirth öber die Verdienſte des Verſlorbenen. 

Bweruch, 31. Aug. Die Leiche des ermordeten Reichs; 

mniſttts a. D. Erzberger traf geſtern abend, von einer 
enwache Biberacher Bürger begleitet, hier ein. Sie 

Eunde an dem Tor der Stadtpfarrkirche aufgebabrt. Eine 
Mdrenwache hielt die ganze Nacht Wache am Sarge, Heute 

rud wurde eine Meſſe für den Verſtorbenen geleſen. Gegen 

Io Ubr betrat die Witwe Crabergers mit den nächſten An⸗ 

udten die Kirche. In einem Sonderzuge waren der 
nzler, die Miniſter und Abgeordneten aus Berlin 

Siuttgart eingetroffen. Unter den Vertretern der 

Rerhereglerung befanden ſich u. o. Staatsſekretär der 

Beichskanzlel Hemmer, Reichstagspräſident Loebe und an⸗ 

bere Herren in großer Zahl. Kaplan Vogt, ein perſönlicher 

rand Erbergers, zelebrierte das ſeierliche Seelenamt— 

or Gotteshaus war Überfüllt. 

Biberach, 31. Aug. Am Grabe Erzbergers ſprach nach 

Eeer Tranerrede des Geiſtlichen Nelchskanzler Dr. Wirth. Er 

fütrte aus: 

unier Freund hat in den vergangenen Jahren den Zu⸗ 

ammenbruch durch den Krieg lange vorausgeſehen, aber 

leint Warnung blieb ungehürt. Das erinnert mich an die 

(hweren Stunden, wo eine Delegation zum Abſchluß des 

Volfenſtillſtandes unter der Führung Erzbergers in den 

Veld von Complögne entſandt wurde. Er hat ſich zu dleſer 

irbeit nicht gedrängt. Die die Verantmortung zu 

lragen hatten, ſind nicht gegangen. Seine 

Haltung war ritterlich und deutſch, nicht, wie man gemeint, 

findig und feig. Er mußte die Waffenſtillſtandsbedingungen 

onnchmen, komme, was auch kommen mag. Das war der 

erte jolgenſchwere Schritt unſeres Freundes, und ich ſage 
ſnch zu viel, wenn ich es ausſpreche, daß ſchonndleſer 

hang vielleicht ſein Todesgang war. Die 

Vämerite Stunde kam in Weimar, als der Friede zu unter⸗ 

keichnen war. Er war der Staatsmann, der ſic, die Froce 

morilegtt, ob wirklich die Stunde kommen ſolle, mo durch den 

Einmarſch des Feindes das Volk auch noch des Leßzten be⸗ 

teubt würde, was es beſaß. Was hatten wir noch? Nichts 

els die Einheit. Unfere Waffen hatten wir verloren. Aber 
um die Einheit zu retlen, riet Erzberger, den Frieden zu 

unlerzeichnen. Erzberger ſtand an der Wiege 

des neuen demokratiſchen Staatsgedan⸗ 

lens. Er hat ſich als Schöpker einer neuen Wehrmacht be⸗ 

währt. ndem er die Mittet für das erſte Regiment auf⸗ 

hra-le. Er hat das neue einheitliche Finanzweſen für das 
Reich aufgerichtet. Ihm iſt es gelungen, eine einbeitliche 

Voit und Eiſenbahn in Deruſchland zu ſchaffen. Es iſt eine 

ü Lüge, wenn man ihm nachſagt, er ſei ein kleiner und erbärm⸗ 

ltter Menſch geweſen. Im Gegenteil, er hat olle begeiſiert 

durch den weiten Blick ſeiner Ideen und durch die Kraft, mit 
Ler er ſich durchzuſezen vermochte. So gedenken wir denn 

in Dankbarkeit der ungeheuren Opfer, die er gebracht hut in 

aer Pflichterfüllung, die er gebracht hat gegen ſein Land, 

nicht zuletzt aber auch der ſchweren Opſer, die ſeine Familie 
ogen mußte. Teitrer Freund. Dein Name wird in Ehren 

Lenannt werden. Der erkte Prozeß iſt zu Ende. Ueber den 

iweühen, über den Steuerprogeß, kann ich nicht ſprechen. 
— Abet ein Kenner dieſer Angelegenheit, mit dem ich ge⸗ 

bhrochen habe, hat mir erklärt: Erzberger hat nicht nur die 

Wabrheit ſagen wollen, er hat ſie auch geſagt. Es iſt eine 

Lende Lüge, daß er noch nach ſeinem Abgang in die Mi⸗ 
niſterien ſich gedrängt, daß er eine Nebenregierung aufge⸗ 

tichtet habe. Alle. die ſo ſprechen, ols ob er die neuen 

Steuern gemacht hebe, ſind erbärmlich und unwahr. Un⸗ 

wvahr iſt, daß er das Heft wieder in die Hand nehmen. die 

Nührung des Zentrums nach Trimborns Tode übernehmen 
dollte. Soviel Worte, ſoviel Lügen. Es kann ſich jetzt nicht 

etwa darum handein, Gedanken der Rache und Leidenſchaft 

Inzuzektein. Wir wollen den Toten nichi rächen. Wir 

etenfüralle, auch für die, dieihnerwordet 
deben, In Liebe wallen wir unſerem Volke dienen, nieht 
in Leidenſchaft. Das Vaterland iſt in Not, und wir rufen 
es in alle Gaue unſeres Vaterlandes: Volk, wach auf, ſchültle 
alle die ab, die aufs neue dich in ſchwere Bedrängnis bringen 

wellenl Folge den Sternen des neuen Staaksgedankens, 

er den Weg zur neuen Arbeit ſinden läßtl Wir ſind 

ömpfer. aber wir wollen unblutig kämpfen. Ueber 

anſerer Politit muß das Zeilchen der Erlö⸗ 
ſung ſchweben. Während wir hier am Grabe ſtehen, 

Ltzen ſich in Deutſchland Tauſende in Bewegung. Gott be⸗ 
ware uns vor neuem Unglück und ſegne, lieber Freund, 

dem Wert! 
Der Tag der Demonſtrationen. 

Ueberall muſlerhafte Ordnung und Selbſtzuchi. 

Berkin, 31. Aug. Eine Kundgebeing, wie ſie Berlin noch 

nich geſehen haben dürfte, fand heute nachmittag auf dem 

Der 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
eee der Freien Stadt Danzig „• · 

Publibationsorgan der Freien Gewerdſchaften 

Donnerstag, den 1⸗ September 1921 

geht weiter. 
Schloßplatze, Luſtgarten und vor dem Nattonalbenkmal⸗ 
ſowie in den anſchlleßenden Straßen ſtatt. Der Gewerk ⸗ 
ſchoftsbund, der Gewertſchaſtsring, die SPD., die USPd., 
KYhD., ebenſo die deutſche demekratiſche Partei, hatten ihre 
Mitglieder und Anhänger dorthin berufen, um ein macht⸗ 

volles Bekenntnis zur republikantiſchen Verfaffung abzulegert 
und gleichzeitig eine Kundgebung gegen den politiſchen Mord 
zu veranſtalten. Der Zuſtrom der Maſlen, die mit roten 

und ſchwarz⸗rot⸗goldenen Fahnen und Bannern, Schlldern 
mit den bekannten Auſſchriften unter den Klängen zahl⸗ 
reicher Mufikkapellen anrückien, war gewallig und dauerte 
ungefähr zwei Stunden. Man ſchätzte die Beteiligung auf 

etwa eine halbe Milllon Perſonen. Der 

Straßenbahnverkehr wurde vom Schloßplatz abgelenkt, konnte 

ober auch auf dem Molkenmarkt und Spittelmarkt nicht auf · 
rechterhalten werden, weil auch hier ununterbrochen große 

Züge der Demonſtranten hin⸗ und zurückfluteten. 
der ſtebenten Abendſtunde zeigten die Straßen wieder ihr 

altgewohntes Geſicht. Soweit bisher bekannt geworden. ſind 
Ruheſtörungen irgendwelcher Art nicht vorgekommen. 

Ordnung und Selbſtzucht waren muſterhaft⸗ 

Frankfurt a. M., 31. Aug. Hier ſand auf dem Opernplatz 

eine Maſſenkundgebung der ſozlaldemokratiſchen Partei ſtatt, 

die ohne Zwiſchenſall verlief. 

Berlin, 31. Aug. In allen Induſtrieſtädten Deutſchlands 

fanden heute machtvolle Kundgebungen der drei ſozlaliſtiſchen 

Parteien und der Demokraten für die Republik und gegen 

den politiſchen Meuchelmord ſtatt. Hunderttauſende von An⸗ 

gehörigen aller Stände nahmen daraon ieil. Heberall 

bewahrten die Maſſen muſterhafte Diſzlplin. 

Wie „Vorwärts“ und „Freiheit“ melden, lieſen bei den 

Rebakklonen der beiden Blätter geſtern aus Anlaß der De⸗ 

monſtrationen gleichlautende Telegramme ein, die beſagen: 

Das Exekutiptomitee der Sozialdemocratie Federation ent⸗ 

ſen det den Genoſſen beider Parteien der deutſchen Sozial⸗ 

demokratie an dem Tage des großen einheitlichen Proteſtes 

gegen die militariſtiſche Reaktion, die jetzt die deutſche Re⸗ 

publik ſchwer bedroht, ſeine herzlichen bruͤderlichen Grüße. 

Die hayriſchen Orgeſch⸗Patrioten revoltieren. 

Wie die Blätter aus München melden, beſchäftigte ſich 

der bayeriſche Miniſterrat, der geſtern bis in die ſpäten 

Abendſtunden tagte, mit den Maßnahmen zur Aufrecht⸗ 

erhaltung von Ruhe und Sicherheit ſowie den füngſten Er⸗ 

laſſen der Reichsreglerung, vor allem dem Zeitungsverbot 

und dem Verbot des Uniformtragens. Der Miniſterrat ſoll 

beſchloſſen haben. gegen dieſe Verbote bei der 

Reichsreglerung nachdrücklichſt Einſpruch 

zu erheben, und zwar ſowohl gegen die Form der Er⸗ 

laſſe wie auch gegen ihren ſochlichen Inhalt. Wie die 

Biätter weiter aus München melden, ſind trotz des Ver⸗ 

bots durch das Reichsminiſterium des In⸗ 

nern bowohl der „Völkiſche Beobachter“ wie der „Mies⸗ 

bacher Anzeiger“ am Mittwoch erfchienen. 

Nach einer Melbung des Tageblatts aus Weimar richtete 

geſtern der republikaniſche Reichsbund eln Telegramm an die 

bayeriſche Staatsregierung, in dem er dieſe dringend bittet, 

endlich den Belagerungszuſtand übec Bavern duf⸗ 

zuheben und den monarchiſtſchen Beſtrebungen entgegen⸗ 

zutreten. Unterzeichnet iſt das Telegromm von Freiherrn 

von Brandenſtein, Staatsminiſter. 

Der Reichskanzler Über die politiſchen Folgen 

der Ermordung Erzbergers. 

Slulfgurt, 31. Aug. Der Relchskanzler empfing heute 

einen Vertreter der württembergiſchen Zentrumskorreſpon⸗ 

denz und erklärte auf die Frage, welche politiſchen Folgen 

die Ermordung Erzbergers vorausſichtlich noch ausüben 

werde, u. G., dle Übertriebenen Kunbgebungen chauviniſti⸗ 

richtet. Im Augenblick. wo wir außenpolitiſch das demo⸗ 

kraliſche Selbſtbeſtimmungsrecht forderten. kompromittieri 

man die Politik des Reiches. Die ungeheure Erregung des 

demokratiſchen arbeitenden Volkes kann ſchlimme Wirkungen 

ausköſen. Der Staat und ſeine Ordmung ſelbſt könnten durch 

die Palitit von rechts, die den Maſſendruck von links gu⸗⸗ 

löſt, in Gefahr gebracht werden. Der Mord an Ers⸗ 

berger habe die ſozialiſtiſchen Partelen 

einander näher gebracht. Mart foll ſich auf der 

Rechten darüber klar ſein, wie der Verluch, die Republit in 

Nol zu ſtürzen, von der geſamten deutſchen Ar⸗ 

beiterſchaft beantwortet werde. Die Reichsregierung 

erfülle in den Mamahmen des geſtrigen Tages nur ihre 

Pflicht, indem ſie größeren Gefahren vorzubeugen ſuche. 

Beclin, 31, Aug. Der Reichepräflbent hal mit Wirkung 

vom 1. Sepkember ab den noch verbliebenen Teil des Aus⸗ 

nahmezuſtandes in Oſtpreußen aufseboben.   

Erſt in 

ſcher Kreiſe hätten außen⸗ und innenpolitiſch. Unheil ange⸗   Häuſern follen auſrecht b'eiben. Der Wohlfahrtswiniſter kur 
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Die Weltreaktion. 

Die Reoktion erhebt inuner ſtüärker ihr Haupt und iſt zu 
offenem Angriff übergegangen. Der Arbeiterbewegung wer⸗ 
den überall in den Siegerländern Hinderniſſe in den Weg 
gelegt. Von der Verfolgung des franzöſiſchen Gewert⸗ 
ſchaftsbundes ſowie der Arbeiterſchaft in den Vereinig ⸗ 
ten Staaten haben witr des öftern berichtet, Vetztere 
nehmen an Umfang und Brutalität tagtäglich zu: der neue 
Pröſident Harding hat bereits ſeine Maske abgelegt und 
durch Verhängung des Standrechts in einzeinen Gebieten, 

wo induſtrielle Unruhen zu befürchten waren, für das Kapital 

Partei genommen. Dle richterliche Gewalt und die Pylizei 
ſtehen gleichfalls den Kapitaliſten zur Verfügung. Dles 

nimmt in den Vereinigten Staoten zwar nicht wunder. Uin 
ſo erſtaumicher iſt es, daß der frühere Staat der politiſchen 
Freiheit, die Schwelz, jetzt zur Schaffung eines Geſetzes 

ſchreitet, welches jede ſ Arbeiterbewegung zu erſiicken 
berufen iſt. Es ſoll in erſter Linie dle bolſchewiſtiſche Propa ⸗ 

ganda verhindern, trifft aber die ganze polikiſche und gewerk⸗ 
ſchaftliche Arbeiterbewegung. Wie ſich ein ſozlaldemotratiſcher 

Abgeordneter ausgedrückt hat, iſt der Geletzentwurf gegen 

die ganze Arbeiterbewegung gerichtet, und es 

kann demnach jeder wirtſchaftliche Streit zur Revolutlon ge⸗ 

ſtempelt und die Teilnehmer zu Gefängnis verurtellt werden. 

Das Demenziantentum wirb gezüchtet. Unter bas Verbot der 

Stillegung lebenswichtiger Betriebe kann jeder Streik geſetzt 
und mit dem Zuchthausparagraphen verfolgt werden. Die 

Preß⸗, Rede⸗ und Verſammlungefreihelt iſt bel Annahme 
dieſes Geſetzes dahin. Der jugoſlamiſche Geſetzentwurf 

gegen die Arbeiterbewegung Em Worklaut mitgeteilt in der 

Wiener „Arbeiterzeitung“ vom 2. Auguſt) überbietet 
aber alles, was bisher auf dem Gebiet der 

geſetzlichen Verfolgung der Arbeiterbewe⸗ 

gung je gelelſtet worden iſt. Wle die „Arbeiter⸗ 

zeitung“ ausführt, iſt es „das ungeheuerlichſte Ausnahme⸗ 

geſeh, das je der Kulturwelt zugemutet wurde und ſtellt ſelbſt 

die Schandgeſetze des Horthyſchen weißen Schreckens in den 
Schatten“. Die gewertſchaftiiche Betälligung ſoll nicht weniger 

unterbunden werden, wie das ganze poliliſche Leben. Das 

Strelkbrechertum wird in aller Form ſanktioniert. Die 

unterſten Behörden ſind defugt, Gewerkſchaften aufzulölen, 

und die Bezirksgerichte bringen darüber rechtskräftige Eni⸗ 

ſcheldungen. Den öffentlichen Angeſtellten wird das Streil⸗ 

recht genommen, ebenſo den Arbeitern, die in lebenswichtigen 

Betrieben beſchäfligt ſind. Beſchäftigungsloſe Arbeiter kön⸗ 

nen kurzerhand aufgegriffen und ohne richterliches Urtell 

durch die Polizeibehörde in den Rerker geſteckt werden. Der 

Raummangel geſtattet uns nur einen kurzen Auszug aus 

dieſem Geſetz, von dem die „Wiener Arbeiterzeitung“ mit 

Recht ſagt, daß Jugoſlawien ſich mit ihm aus der Kultur · 

gemeinſchaft Europas ausſcholtet und in der Barbarel Aſlens, 

an das es räumlich grenzt, verſinkt. Rumänien ſolst 

jeht Jugoflawien auf dieſem Wege⸗ 

Der ſozlale Rückſchlag der Weltreaktion äußert ſich 

außerdem darin, daß die Regierungen, weiche nach dem Ende 

des Krieges dem Anſturm der Arbelterſchaft kelnen Wider⸗ 

ſtand leiſten konnten, jetzt danach trachten, die jozialen 

Errungenſchaften der letzten Joahre nach Möglichkeit 

abzubauen. In folgendem berichten wir von einzelnen mehr 

oder Weniger wichtigen Tatſuchen, aus welchen die neuer⸗ 

dings wiederauflebende antiſoztale Richtung der Regierun⸗ 

gen klar zum Ausdruck kommt. Daß dle Unternehmer aus 

dem Vorgehen des Stactes Mut für verſchledene willkürliche 

Handlungen gegen die Arbeiterſchaft ſchöpſen, leuchtet ohne 

weiteres ein. * ö 

In England iſt Anfang 1919 eine Arbeitsgemeinſchaſt 

der Unternehmer und Ärbeiter, beſtehend aus 400 Vertretern 

dieler beiden Gruppen, auf Anregung der Regierung zu⸗ 

ſtande gekommen; lettere verpflichtete ſich, die einmütigen 

Beſchlüſſe der Arbeitsgemeinſchaft auszufübren. Die Rogle⸗ 

rung Liond George, welche übrigens in leßter Zeit fömtliche 

den Arbeitern gegebenen Verſprechungen konſequent ge⸗ 

brochen hat, kat dies auch in dieſem Halle. Nachdem die 

Arbeiterſchaft noch einen lehten erfolgloßen Verjuch machte, 

die Kehierung an ihr Verſprechen zu etinnern und ſie zur 

Ausführung der Beſchlüſte ber Arbeitsgemeinſchaſt, bezüglich 

einer Anzahl von ſozialpolitiſch wichtigen Angelegenbelten zu 

  

beweten, hat ſich die Arvbeitsgemeinſchaft mit Zuſtimmunz 

der Arbeltgeber auſlöſen müſſen. Sie erklärte, daß alle ihre 

Veſtrebungen durch die Regierung, weiche ſie ins Leden ge⸗ 

rufen hat, bonkottiert wurden. Die für einzelne Induftrien 

geſchaffenen Whitley⸗Räte beſtehen weiter. — 

Die engliſche Regierung hat ſich zum Bauvon einer, 

balben Million Häuſern entſchloſſen, um die“ 

Wohnungsnot zu beheben. Dieſes Verſprechen iſt jeßt auch 

rücgängig gemacht worden, obwohl die Herſtellungs: 

koſten ſeitdem bedeutend gefallen ſind. Nur die bereits ad⸗ 

geſchloſſenen Verträtze bezüplich der Errichtung von 17000 
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IEch heen 
zufcßulden kommen laffen, das Sparen wüßte aufande⸗ 
ren Geblieten einſeßzen. 

Die Minimallöhne in ber englilchen Landwiriſchaſt 
lind ubgeſchafft worden gleichzellig mit der Aufhebung der 
Prelsgarantie für die Landwirte. Letztere bekommen aber kinen Erfatz för den Ausfall dieler Garantle: der Staat 
bezahlt 10 Millionen Pfund (4—4 Pfund per Hektor) an die 
Vondwirte: von einer Entſchädigung der landwirt⸗ 
ſchaftllchen Urbelter iſt ader nicht die Rede. 

IAn Jtalſen het die neue Reglerung Bonomi ihr Rro⸗ 
MWamm aufgeſteilt, wobei bas Bedeutſamſte iſt, dah es ſich 
über die Einſührung der Arbelterkontrotl e, wolchs 
der Arbelterſchaft bindend verſprochen murde, vollſtündig 
auaſchmelgt. Das Nerlhrechen ber Vergebung großer öffent⸗ 
licher Arheilten zur Beichäitigung der Arbeitololen ſoll zut 
Zufriedenſtollunn der Arheiterbthatt genügen. Wahrend der 
Staat bir Arbeilertchaft im Stich läßt, iſt das MGebäube der 
Kollektipnerkrüge in der Textillnbuſlrie ins Wanken geraten, 
die Unternehmer waͤllen nunmchr nur mit den einzelnen 
Arbeitern Arbeitsvertrüge ahſchlichen. 

Au Halland ſund die ſtaallichen Unterktüötzungen für 
Arhettaſaje welentlich berahgrießt morden, ohwohl dieſe auch 
in ihrer frühern Höhe für den diülrttipften Hebhenasssterholt 
der Urberter nicht austeichten. 

In Frankrelch verſpüren neuerdings die Kiſenbahner 
die resktiontre Polittt der Regterung. Der Achtſtundentag 
mürd ibnen ſtreitig gemacht. Daneben übt die Nehierung, 
melche ungehrure Suminen für milltäriſche Zwecke, ſur die 
Bewalſnimi Polens ufw. ausgiht. daß Sparen auf Koſten 
der Eiſenbahner. Der Vahn der Ellenbahner beſtand aus 
einem fixen Leil und aus einenn Teuerungszuſchlag. Hehz⸗ 
teren hat der Staat bisher bezuhit. (Die Eiſenbabnen ſind 
in ffrankreich In Brivolbeſig.) Dieſet ſoll im nächten Jahr 
in Wegfall koammen. Auch jonſt ſollen die Löhne der Eiſen; 
bahner, obwohl ſie durch Schiedsſpruch keftgeſeßt wurden, 
renidiert und herabgeſetzt werden. 

  

Der chroniſche Valutaſturz und ſeine 
wirtſchaftlichen Folgen. 

Von Merturtrus. 

Tyr fyringende Aunkt der lrgenwärtigen Wirtichaftsbewegung Deutthlants ih wieder einmal die Wealtung der Nolnka. Seit der Auferlegung ber Neparationbluſt bühie dir Neichsmark etwa ein GHrittel ſhres Werles an den Auslandsmarcten tin. Ter Priit des omerikaniſchen Tollars bewegte ſich in den erſtrn Monatru den Jahreß um 65 herurn. heute um 80 und bar⸗ Ober. Ties bedeutel cin Oerabſinten aurf aunühernd fünf Prozent krr Frirdensmritit. Wenn wür dir wechſelvollen Schickſale der deutlchen Nahito zurseverfolgen, daan ſtoßen wir allerdings auf rine nocih prüßere Anberr. im Marg 19820, wo der Tallar ſelbn üder 300 firn. Tock war dle plok ein vorübergebender Pendel⸗ oudſchlag. weicher ſchnell durch einr Seſſerung der Aurſe abge ldſt 
balb blirb Piries Limaufſfchnrilea der Debifrnturfe auf 

ntwickluug im Innern ohm dauernde Nachwirkung. 
Strilt auch der irtigr Nalulakurs nichts Unerlörtes dar, ſo be⸗ drinet er als Parterrriauinung dennoch ein Novum. Im Vurch⸗ lcthnütt metrierir Ronote lland dit Markvaluta no niemals lottef. Das geyenwüärlige Maß der Entwer⸗ kuing lauin ſied alla jcht zuerſt voll atrdwirkrn. Won der Preiter⸗ Höhnng ber Importartitel aud arhend krißt nch nun die Tentrung 're weite krlächn der Lbirtſchaft dinweg, alft Prrile nach und Unet erhrrifend und drrart die gannen Debentzhaltungsfoſten um⸗ grftalzend. Mmeitere Momentt tretrn noch binzu, welche dir Teuerungssbeadenz verſtärken. Cs genügt da. auf die Nnaphnbe cr Nührungsmittrl. ſowie die Auſhebung von Aiwangkwir ‚t und Hchſtprrtſen auf wichtigen Marktgebicten 

nd ſäuichlich wirſt die länvere Velallung aller Ein. 
Steuergeſetzgebung ihren Schotten voraus. Die 

nt damit wieder ſtarl ins Kunen. Wohin führt 
deint enlicheideide Frage für unſer engertS Wirt · 
2 chaft. 
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Vrrrrchnu die durchrebende Grhähung von WPreilen Aund Rom! wird wohl das Meſultat ſein. Eine un⸗ rte den Lohn- und Geballbempfengern zu · 
Tagogen winkt den aufwuchernden 
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Wolkenkratzerbaũ in Danzig? 
Aut der von uns bereith geſtern ervahnten Kbhandlung bes Urchilelten Mor ürIier entnehmen wir boltrende, das allgemeint Intereſſe been, Pruchende Auslführungen: 
Bleher hat vie Oeffentlichleil über dir brabſichtigte Erbauumng eints amertlen len Gochhenps nur Informatlonen von Derſonen 

erhallen, bie n „ zendetmer Weiſe dieſem Projelt nänerſtehen. Es 
daeſ dihalb nicht wimder nehnten, wem man dielem Profelt mit 
Crohem Optimiumms enthegenfleht, um ſo mehr, als man Werdurch 
die MWohnunasfroge zu löſen ertpfit und anderrriritt die 
Arbritslaigkeit zuu boleiligen gedenkt. Da geſagt wird, die Unter⸗ 
nehmer dirſes Prpjelket füm auklandiſche Napitaliſtrn, die das Daué für eigent Rechnung erbaurn wollen, kännte es den Dunziger 
Blirgetu gleichmuntig ſein, wie dieſe ihre Nechmung finden. Ci er⸗ 
icheint ſomit nicht Sache der Danziger Bürger, iich nber die Wirt. iiliaſtlichteit einen ſolchen Geichalſhbantes den Kopf zu zerbrechen. 
Dem Vaien erſcheint er ſeipfverſtöndlich, daß die Aubjahrung einen 
ſolchen Gebäudes dir einfachle Sache der Wert Ht. da ja uͤhnliche 
Banwerke von Kmertfanern durtendweiſe ausgefuhrt ſind. Auitßh teiit ker Qais Pir virlech verbrrilrte Anſicht, je höher ein Gaus gebaut. 
Je gerlnger die Nankoſten und gräßer der wirkſchaflliche Nußßen. 
Eä bellrht aber für den Dunziber Bürger recht viel Mera faſſung. lich ſeür einarhend mit dirßem intervationalen Bonprofalt zu he⸗· kigen, c er rh andert ſpäter alh Steuerzahler tuß miſihte. Zuerc rh Naukofenfrage einth ſolcden Hochhanſed. Ieder 
SMRWünbigr, der für bie Beurtrilung ſolcher Fragen zuiſtändig iſt, wird hrütͤtigen, daß der umbaute Raum eines wit hier ge⸗ Mienten Hmiſet um 50—-100 Prozent und gar mehr teurer iſt, ils ein normales aut mit 5— Geſchwifen. Die Zundie tung bei dem fur loich ein Gebaude vallſtändig ungeeigneten Baugru ꝛd erhordert 
gena geweltige Holten und läht deren Höhe ſich zurzeit gur nicht üderlehen. Ebenſo iſt es bei der Kusfahrung der mehrheſchoffigen 
Kelleroanlagen unterhalb des Grundwaſferſpiegel, Auch hier ent⸗ ſlehen, gegenüber dem Wait normaler Häuſer., ſo erhebliche Mehr⸗ 
koſten. kie nahezu wmerſchwinglich ſcheinen, wenn man ſie kenuen und in Zahlen aundrücen würbe. Folgl man den Zeitungs⸗ berichten, dann oll das projeftierte Gaus kein in allen Teilen 
16—18 Stockwerken hocherfiiührler Steinkvloh werben, ſondern es ilt ein terraſſenartiges Bauwerk geplant. daß mil viler Tüörmen ab · 
geldhleſſen werden fall. XWber gernbe bieſe Bauweiſe bedingt bei der Fundierung beſoncere Schwierigkeiten, indem der Baugtund un⸗ Aleichmähla belaſtet wird und deshalb. wenn nicht mit aller Vorſiaht 
verkahren wird, ungleichmäßige Senku ꝛarn zu erwarten ſind. Und 
dieſe Vorſicht gelingt erſahrungsgemäß nicht immer. Kleine un- 
gleichmäßige Senkungen ſind bei einem gewöhnlichen Bauwerk un⸗ 
erheblich, hier aber bedruten ſie eine Gefohr, denn der geringſie 
Riß in den gegen Grundwaſſer abgedichteten Kellerwänden lan! 
eine Anlaſtraphe herbeiführen, die wirdrum nur mit ſhäteren ge⸗ 
waltigen Unkoſten belzitigt werden kann. Bedenkt man weiter, 
daß bie Hanpttragkoenſtruktionen der unteren Geſchoſſe viermal 
ſtärker ſein müſſen. wie bei ei'tem Uigeſchwſſinen Gebäude uund daher 
um faßt ebeuſo viel teurer, daim wird man ſeht dald verſtehen, baß 
die Baukoſten des eingelnen zu mitzenden Raumes nicht billiger 
ſcin kDnnen. ſundern weſentlich trurer ſein miülſſen, wie bei einem 
rormalen Haufe. 

Nicht allein aus äſtethiichen Gril en hat man früͤher unterlaſſen, 
emrrikaniiche Hochhzufer in Drutſchland vi erbauen, ſondern es war 
den Banlenten brhanttt. baß dieſe Buuweiſe gewaltige Mehrkoſten 
verurfacht und erkaunte man in ſoichen Banwerken niemals eine 
Rentabilität. Dieſes iſt bisber letzten ndes, vou der Er⸗ banung folcher Häufer in Drulſchland Abüand Au nehnen, aus. 
ſchlangedend geweſen. frrüher häkten bie Mehrkoſten eines ſolchen 
Eamſes ftelweiſe rinen Ausgleich bei den erfparten Banhrundtvſten 
geſunden. Dieſes trifft aber heute weniger wie früher zu, denn 
daßd Daurn foſtet zurzeit den etwa iFlachen Nenmvort unſeres 
Papierneldes. Der Bougrund bDagenen nicht. Baugrundſtücke find nicht trurer, ſondern meißt billiger gegen früher und kann ſomit 
mit irgendwelchen Exrſparnipſen in Pezug der Baugrundſtückloſten 
Licht gerechnet werden. In Neuyork. wohl der Geburtßort der 
Wolkenkrater. dehanden und-beſtehen gani andere Merhältniſſe wir 
hier. Dort die überaus hahen Grundſtückpreiſe, im Frrieden etwa 
das I(Hloche und mehr als hier und dann die Art des Baꝛigrundes. 
Dori Felſenboden. bei dem für die hädyten Häufer ſaſt gar keine belondere Funditrung notwerdig ift, lein oder weniß Erundwaßſer, das die Anxlaqt mehrerer Kellergeſchoſße behindert, hier dagegen 
in einer Tieje von etwa 2 Moter Grundwaſſer urd ich glaube, erſt in etwa 10 Meter Tiee Kietboden. Dieſer Kiraboden iſt aber erſt dann geeigneter Vaugrund für ſolch ein ſchweres Gedäude, wenn vint lunſtvolle Vundieru-a hergeſtellt wird. Die Ausführung dieſer Kunditrung rhalb des Grundwaßfers verurſacht Ber⸗ trurrungen, die auch den meiſten Laien bekann! Und vorher vol⸗ Rändig unberrchenbar find. 

In Amrrikn war man tellweiſe gendtigt, in den Gaupigeſchafts⸗ gegenden ſolche Hüäuſer zu bauen, da bei ber arwaltigen Ausdehnung 
des geſchsftlichen Verkehrs keine Möglichteit beſtand. Baugrund⸗ Ar von genüg Sröhe zu erlangen. Dieles trifft für Tanzig 

ait zu. Es ißt bügend unbebautes und billiges Gelände vorhanden. doß jür dir Bebennng mit Geſchäftshauſern in Frage kommt. 
Gs beißl. die Hinenzieruyg des Unternchmens iſt geſichert. indem 6 Minliontu Mart ausländiſches Rapital hierſär Heueichnet 

kind. Kirmand hat jeboch die Frage beantwortet, woher das Aapi· 
tel „owent, das auherdem Für dienrs Unt⸗rnehmen fehli. Pauwerke, nir fir in der bekaunten Hochhauskonkurreng bargeſtellt waren. 

rben Pei beutig Abreiſen etwa 250—00 Millinnen oſten. 
G3 mag ſich kier um ein weſentlich Ceineres Banwerl handeln, dern wir man bört, follen die vorlisgenden Bauproiekte auf etwa 254—150 Millioner Rark geſchaßt ſein, von einer genauen VDer⸗· anichlagung kann wohl feinr Rede fein. Liemand writz bei den 

     

  

     

   

       
  

Defizit fer das Jehr 1921 nicht 79, ſondern ! 40 Mil- llorden poleiſche Mäark Petroge. 
Tie Streiklage iſt weiterbin ſehr verworrtz. In den che⸗ malk preuktichen Gebleten Eymmt der Berkehr allméhlich wieber in Wang wädrend die Leilltreils in feongreßpolen zowie die MWar⸗ ſchauer Stireilt andauern. ů 

  

Ernſle Strelllage in Polen. Die Streiklage in Polen wird von der geſemten Preſſe als lehr ernſt beurteilt. Aenherlich verlduft die ganze Streikektion nach wie vor in Ruhe und es bedeutet eine erhebliche Erteichterung, daß dis Pofener Eßendahner den Streit norfäufis unierbrochen baben, um zunächſt das Ergednis der Berbandlungen mit der Regierung obzumarten. Dieſe hat nach dem letzten Mi⸗ Liſterrat bedeutende Vorſchläge zur Lohnerhödeng gemocht, ſo daß vi⸗llticht wenigſtens der Streik im ſtaatlichen Ver⸗ kehrsweſen in abſebbarer Zelt beendet werden fann. Er hat freilich eine Erſchwerung dodurch ertabren, daß ſeit Freitog auch in Sosnowice, Dombrowo, Dendin und Lodz ber Eiſen⸗ bohnerſtreik eisgefrhε het. Die game Reihe der Streike in   
  

huttgen Zeitverhältniſfen beim Beſſinn, wleplel dus Haus ber in ben Safss, 1cigvws anm die Erichrurhen vers 
die in ben Jahren 1018—1921 brgüglich der Bauloſtenpreiß Xeubauten gemucht wurben. 60 moſſen deshalb kar eln 
dat heute auf 180 Miulionen Mark Roſten geſchüht wird. mindet 
200.—-250 Milltlonen Mark in Rechnung geſtellt werben, aber 
60 Millionen Mark follen binher Oeſichert fein. 

„, Die Lalen clauben ohne weiterts, daß ſich genügend Mi, 
finden werden, bie bereit ind, die Mieten zut aahlen, welchr lun 
Verzihſung des Daulapitalßk notwendig ſind, haben lich aber 0 laum vergegenwärtigt, wie hoch heute die Mieten in einem ſtit 
Hauſe ſein müſſen. Abſeeſehen von den Nebenloſten, die Zurzeit überſehbar, die ſich auch für den einzelnen erſt ſpäter ermiit Iaſſen. wenn bas neue Gaus bin auf den lobten Ouadratmeter nußt wird, wolle man mer erwägen, wie hoch die Einzelmiete 
Geſchäftstüume, ausſchlieplich aller Nebenkoſten, ſein mutß. 
rechne normalerweiſe mit den Ipfachen Bauloſten gegen früher 
»mctwa 75 Progent bis 100 Prozeit hinzutrrten, die bieſes L. 
werk. genenüber normalen Geſchäftehäubern, haben Wird. Dape erſibt ſic phne weilerrs, baß der Quodratmeter Nuhßfläche⸗ ſcstbungsweifr mindeſtens 80.. 1000 Maork pro Tmadratw; Miete koſten muß. Man kann unmhglich annehmen, daß bei 
gegebenen Verhältniſſen ſich genüigend freiwillige Mieter kint 
werden, die die Nentubdilität des Wolkenkraßers ſichern. 20 m 
ober durch bistes Bauwerl die Wohrungsnot zu beſeitigen 0 
indem augenvnin'en wird, Paſt vau, Belegung deßſelben, ungtgäh 
Geſchäfisrüume für Wohnzwerle frei werden, bleibt nicht ande; übrig, wie die chefetzmafchine in Gang zu bringen und Gewert betriebe in dat neue Geſchüftshaus hliirinzuzwingen. 

Gelingt et nicht, die genützende Anzahl von Zahlungsfahig 
Misetern für dieſes Haus zit gewinnen, dann iſt die Kentabilit 
desſelben ausgeſchloſſen. Ma⸗ wirb genbtigt jein, die Räume ů 
Mietspreiſen aßzugeben, die höchſtens ein Fanftel der entſtehend Uutoſten decken. Da eine Zinanzierung des Vauprojekts nur den 
bar iſt, werm die Stadigemeinde die Berzinfung des Baufapita garanttert hat, jo wolle man endllch erkennen, daß nunmehred 
Stadt ſür den Verluſt eintreten muß. Man kann nun gar, ohn 
peſlimiſtiich zu ſein. heute bereils behaupten, daß dieſes, von de 
Steuerzahtern Danzigs mit ſolchem Enthuſtosmus begrüßte Va 
Frvpjelt, der Stadt lährlich etwa 5—10 Millivnen, wenn nicht mieh 
koſten wird. 

Der Godante, Bureauhäuſer zu bauen, iſt an ſich uberaus glü⸗ 
lich, aber dieſe Geſchäſtshäuſer milſſen in denkbar billigſter Wei! 
bergaſtellt werdeu. Man kann dieſes ſehr wohl, indem man 5-, 
bis 7geſchaſſige Häuſer in normaler Vanweiſe und von nicht 
aroßent Unſange errichtet. Es iſt nichts dagrgen einzuwend 
wenn ein s. das ctwa 20—3a0 auch 30 Millionen Mark Bau 
koſten verurſacht, erbaut wird. Vedingung iſt natürlich, daß da 
ganze notwendige Kapital vorhanden iſt. Sind nur 60 Millione 
Mark ſolcher Kapitalien zur Verfügung, ſo ſolle man ſich einſt 
weilen beſchränken und hier nach und nach Gebäude in öblich⸗ 
Venmpeiſe errichten, die zuſammen nicht mehr koſteꝛ. In bieſen 
Fulle wird es wahrſcheinlich möglich ſein, um Laufe ber Zeit dit 
genügende Anzahl Mieter zu finden, die nur die hierſür zu ver 
anſchlagcde Miete von 900.-50% Mark pro Ouadratmeter Nuß 
fläche aufbringen können. 

Im übrigen ſollten die Beßörden davon abſchen, ſich ar 
der Errichtung von Geſchäftéhäuſern zu beteiligen. Nicht hier iil 
eine Notlage vorhanden, ſondern nur allein auf dem Wohnungs. 
markt und da haben die Behörden die Verpflichtung, mit aller 
Mitteln zu arbeiten, um eine unboſchräͤnkte Anzahl von Wohnungen 
neu erſtehen zu laſſen, auch wenn die Bevölkerung, die heute über 
unkündbare und ſehr billige Wohnungen verfügt, für dir Auf⸗ 
bringung der Ueberteuerungskoſten rintreten muß⸗ 

Leider iſt anzunehmen, daß der Ban von Wo bhuügebäuden 
verhindert werden wird, ſalls die Ausführung des Hochhauſes 
zur Tatſache werden ſollte; denn dieſer Bau würde ſaſt ſämtlich⸗ 
in Danzig anſäſſigen Facharbeiter, wie Maurer, Zimmerer, Tiſchler 
und andere in Atpreict nezmen. Es worden für die Wohnhaus⸗ 
bauten, die nur bet größtrr Sparfamkelt errichtet werden künnen. 
keine ſolche Handwerker mehr zur Verfügung ſtehen und daraus 
ergibdt ſich wiederum, daß die Abſtellung des Wohnungselends 
unterbunden und nicht gefördert wird. 

Inzwiſchen iſt in geheimer Stadtverorbnetenſitzug beſchloßſen. 
die Bauerlaubnis und Geländezuteilung für das projektierte Bau⸗ 
werk zu bewilligen, Reoce wohl nur, wenn eß innerhalb zwei Mo⸗ 
nuten gelingt, das Wroickt zu finanzieren, d. h. das notwendigt 
Kapital nachzuweiſen. Dieſt inanzierung wird aber mir gelingen, 
wenn, wie bereits vorſtehend ausgeführt., die Stadtverwaltung den 
Kapitaliſtez, die das Geld hergeben wollen, Konzeſſtonen machz 
d. h. Garantien für die Sicherheit des Kapitals gibt. Es iſt gleich, 
in weſcher Form dieſes ſich ſpäter auswächſt, die Bevöllerung 
Donzigs muß die Verzinfung des angelegten Kapitals, mögen es 
„uin DOO—-Oh⁰ »der 800 Millionen ſein, auſpringen und das ſim 
36—85 Millionen pro Jahr. Man ſoll dieſe Summen lieber jſt 
die Perzinſung von Kapitalien verwenden, die in Form von Ueber ⸗· 
keu rungbkoſten fur Wohnungöhaubbauten angelegt ſind. Man lann 
mit dielen Kapitalien etwa 4000—5000 MWohuungen errichten, und 
dürtten ſe nutzbrungenber cngrürgt ſein, um ſo mehr, wenn man den usführungen des Herrn Profeſſor Kidppel folgt, der vorſchläͤgt: Tie olten Gebäude in beſchränktem Umfange den Gewerbetreibenden Aberſaſter und bie gewerbtättge Bi vbiterung in neue geſunde Wohn⸗ ſtätten unterbringen. 

Gewerbebetriebe merden bamn nicht weſentlich tenere Mieten 
wie heute außzubringen haben und haben es ſomit nicht nötig, die 
ihnen zunemuteten hohen Uloſten auf dir Bevölkerung abzuwälzen. indem alle unſere Lebensbedurfniſſe verteuert werden. 

  

   

    

   
        

    

  

Warſchau dauert unverändert an, und alle bisherigen Ver⸗ hanblungen ſind ergebnislos geblieben. Ein Tell der Straßenbahnen, die Waſfer⸗ und Lichtnerſorhung werden durch techniſche Nothilſe in Gang gehalten. Die ſchwere Erſchütterung des geſamten Wirtſchoftslebens hat eine neue 
Abwärtsbewegung der polniſchen Mark zur Folge. Das bemirkt, daß die Teuerung ſich verſchörft. Forderte man in 
Voſen noch 26 000 Mart monallich für den durrhſchnittlichen Arbeiter, ſo fordern heute in Warſchau dle neu zum Strelle bereiten Theaterarbeiter für gualiflzlerte Kröfte 35 000, ſin 
Handwerter 45 000, für Reinmachefrauen 25 000 Mart mo⸗ natlich, die Bezahlung eines dreizehnten Monais läbrlich dabei vorousgeletzt; ebenſo beſondere Beihilſen in Krank⸗ heitsfällen und für den Schulbeſuch der Kinder. 

6 

Wieder ein Loftſchift explodiert. Das anterikauilche 
Lenkluftichiff D 6, das größte Luftſchiff ber Vereinigten 
Staaten. iſt auf der Marineflugſtattan von Rockawan⸗Point 
durch ine Benzinerpioion zerſför“ worden.



* 2 

Danziger Nachrichten. 
Vuͤrger. 

zaf Bürgertum beſteht durchweg aus zwei Typen demt barm⸗ 
Sbelettn, durch einen rundlichen Gliederbau ausgezeichneten 

3a. und dem nativpnaliſtiſch⸗Abealiſtiſchen. durch einen heger⸗ 
nichen Gliederbau gekennizeichneten Tiupus. Veide ſind Wichlle. 

rentbehrliche Glieder der menſchlichen Geſellſchaft. Sie hoben eine 
gotliebe ür alles. mas Ordnung heißt. Dagrgen grundlätzlichen 
Lecchen genen alles Ungewohnte, Umſtürzleriſche. Stett reden ſie 
eul im Bruſtton der Ueberzrugung. ů 
TLie Revolution iſt ihnen ein Greuel, Vint, Flommen., Haub, 
kühnderungen, ein Kort für entfeſſelte Leidrnſchaften. Wer mocht 

heutr Revolution? Ordentliche Menſchen? Gar Hausbeſttzer? 
die machen lei Revolution, weil ſie keine brauchen. Revo⸗ 

n machen nur Juden, Sozialdemokroten und die Soldaten mit 
roten Schleiſe an der Mütze. 
Die Bürger dagegen ſind ſpinnefeind aller Ordnungtwidrigkeit 

Umſturz. Sie allein ſind die berufenen Hilter der Aultur. 
Kür ſie iſt der Militarismut das geeignete Mittel. dem unge⸗ 

vairnen Voll den gebotenen Reſpekt vor gediegenen Bürrgern beizu⸗ 
ringen. Ee 
w ohen Schichlen der menſahichen Geſellſchalt gibt es Fumpen, 
vie des Bürgertum beſteht ganz aus Tüchtigkeit. Das gibt ihm das 
„ ihe Recht, ſict öter oit Spitzbuben aller Art zu entrilſten. 

Tarf doshalb das Bürgertum überhaupt jemals verſchwinden? 
hein, und abermals nein. Es gehört genau ſo gut in die 

zchörtung wie die Giraffe, das Känguruh und das Nashorn — und 
Leun ihr Außſehon, ihr Leben und Iweck auch noch ſo raͤtfelhaft 
bad 

Lechalb muß ber Rürger bleiben domit die Phtrloſaphen kom⸗ 
rurber Nahrhunderte ſich nicht enttäuſcht umwenden und ſagen: 
Der Schüpfungsgarten iſt lonnicht vollſtändig.“ 

Hans Schipper. 

Ariegsſchifſbeluch lm Danziger Hafen. Das engliſche 
altüche Geſchwader, beſtehend aus 4 kleinen Kreuzern, 8 

Seritörern und 2 Begleitſchiffen, wird vorausſichtlich am 
Sonptag in Neufahrwaſſer eintreffen und im Kaiſerhafen 
gieneplat nehmen. Das polniſche Kriegsſchiff, die Bark 
Owam“ iſt eingelauken und hat im Kaiſerhafen feſtgemacht. 

rdem ſind die, als Stamm der von Polen zu bildenden 
Kriegsflotte vorgeſehenen 6 ehemaligen deutſchen Torpedo⸗; 

boote V 108, A 59, A 64, A 68, A 69 und A 80 in kurzer 
meit zu erwarten. Bekanntlich iſt der engliſche Dampfer 
„Paltriger“ mit 9 Offizieren und 82 Mann der polniſchen 

Narine nech England abgefahren, um die Torpedoboote, 
welche in England repariert bzw. umgebaut und von Polen 
ſelouft ſind, nach PDanzig zu bringen. 

    

    

    

    

      

     

     

    

    

      

  

     
   

    
   
    

     

  

   

  

  

  

  

  

  

Ollva. Von der Ariminglpolizel feftgenommen und dem 
Gericht zugeführt wurde ein angebliches Ehepaar, das in 
der Bergſtrade möbliert gemohnt hat, Die näheren Veſt · 
ſtellungen ergaben, daß es ſich nicht um Cheleute handelt, 
ſondern um ein Paar, welches von Berlin kommend, ſich 
hier einlogiert hotte, um Diebſtähle auszuführen miid von 
dem Ertrag ihren Lebensunterhalt, den ſie ſich ganz ange⸗ 
nehm geftalteten, zu beſtreiten. Wie ſich herausgeſtellt hat, 
Dat — ce euüſe e —.— — auch ander⸗ 
weitig, bereits größere ierſachen⸗-Diebſtöhle aurge⸗ fahrt. m Pftt 0 

Veranſtaltungen. 
ů Dle Mingkompf-unlurreng tun Wiüntergarten, Heute abend be⸗ 

gin'rt im Dariets n ben nby am Olivaer Tor der angelündigts 
Ringerwettſtreit um den Golbpokal von Danzig und Celbpreiſe im 
Geſemtbetrage von 10 000 Nark. An der Ronturrenz beteiligen 
ſich eine Reihe her Meiſterringer von internation 
Ruf, Auher dem Weltmeiſter Gaut Schwarz und dem berühhmten 
Danziger Ninger John Wepell haben folgende namhafte Minz⸗ 
Empfer zugeſagt und find beretts im Danzig eingetroffen: Procgewa 
(Tſchechoflowakei), Paul Aienſcherl (Brandenburg), Jan Jaago (Eſt⸗ 
lond), Iwan Petrowitſch Wußland), Jac Wilde (Sibirien), Georg 
Aitmann (Berlin), Guſtav Naber (Oſftpreußen), Jolef Hawlitſchel 
(Tſchechſlowaleh), Jeter Debie (Küle), Zoſef Pichler (Steiermarb). 
Mtilius Jehringer (Deulſchamerilaner) und Omaltſchenko (Ukraine). 
Die Mehrzahl der vorgenannten Rinzer hat ſich in den größten 
Konkurrenzen ehrenvoll bewährt und die Kämpfe im Winiergarten 
verſprechen bexharb ſehr ſpaunend zu werden. Die Kampfleitung 
lirgt in Handen des bewährten Welt⸗CEhampion Heinrich Weber. 
Beute ringen: Kienſcherf gegen Jan Jaago, Jocl Wilde gegen Guſten 
Naber, Procgewa gegen Iwan Petrowitſch. 

Aus dem Oſten. 
Wieder fahrplanmähiger Vahnverkehr nach dem Oſten. 

Aus Berlin wird gemeldet: Der Ausſtand der polniſchen 
Eiſenbahner iſt jetzt als erloſchen zu betrachten. Die von 
Oſten über dle Strecte Schneidemühl—Konith hier einge ⸗ 
henden Pekſonen⸗ und Schnellzüge haben keine nennens. 
werten Verſpätungen mehr, auch der Güterverkehr auf dieſer 
Strecke hat ſich planmäßig abgewickelt. Die Schnellzüge 
D 11 und D 12 Warſchau.—Paris paſſierten geſtern wieder 
pünktlich die Stadtbahn in beiden Richtungen, ſo daß an⸗ 
genommen werden kann, daß auch ouf ben übrigen Strecken 
der Eiſenbahnverkehr ſich planmüßig abwickelt. 

Staalliche Förderuntz der Bamäligkeil in Oſtyreußen. 
Rochdem der Preußiſche Landtag die Staatsretzierung er⸗ 

  

„Siedlungen werden nach Mittellung des Voltswohlfahnts⸗ 

  
Zur gefälligen Beachtungl 

Um moeiner verenrien Kundschatt enigegenzukommen vorkauio ch trotß der Preiserbohung 

in dieser Wache 
die allgemein beliebten Hollando-Spezlalitäten 

  

möchtigt hat, den Gelamtbetrog der nach drm Rellchegelen vom 12. Februar 1021 in den Jahren 1921 und 1922 aufh, 
wenden Beträge zur Förderung des Wohnungxboues be⸗ 
reits in dirſem Jahrt zur Verfügung eu ſtellen, hat der Bolkawohlfahrtsmintſter ſoeben für die Negierungsbezirfe 
der Provinz Oſtpreußen einſchilehllch des Bezirks Marien- werder 19, Millienen Mark neue Lundesban⸗ 
darlehusmittel den Regierungspräſidtuten zur Ver⸗ 
teilung überwleſen. Auberdem iſt diesmal der provinziclien 
Wohniengs⸗fülrſorgegeſeliſchaft, der Oſtpreußiſchen Heimſtälte. 
eine Summe von 2.7 Müllionen Mark zur Verwendung als 
Landesbaudarlehen zugeſtellt worden Die Stodt Königs⸗ 
berg hat demnächſt noch einen größeren Betrag in einem 
Rahmenbeſchelde zu erwarten. Für rein landwirtſchaftliche 

miniſteriums weilere beſondere Mittel bereirgeſtellt werden. 
erner dat der Miniſter für die, Durchführung von Ellen⸗ 
bohnerſiedlungen wiederum Mittel zurtickgeftellt, die auf die 
in Frage kommenden Reglerungsbezirte verteilt werden.— 
Die Geſamtſumme der für Wohnungs⸗ und Siedlungabauten 
für die Provinz Oſtpreußen in bielem Jahre bereltheſtehkten 
Landesbaudarlehnsmittel beträgt nunmehr 68 685 000 Mark. 

Tari ungen im Buchdruckgewerbe. Am 19. Seyiembe: 
beginnen in Berlin die Derhandlungen zur Aufſtellung eines neuen 
Keichktarifs für das Vuchbruckgewerbe. 

—. 

⁰ Verſammlungs⸗Anzeiger 
Eozlaldemokratiſcher Bertin Panzig⸗Siabt: 

1. Bezirt (Weichſelmünde): Donnerstag, den 1. Septem⸗ 
ber. abendt 7 Uhe. im Loral Mumm: Miülgliederverſammlung. 
Keferent: Gen. Moſlow, Zahlreicher Beſuch wird erwartrt. 

Bertin Arbeiter ugend Cuyra: 
Donneratag, 1. Srptember, abende 7 Uhr, im Heim (evgl. 

Schule): Rezitatlonsabend bei Gen. Brolt. 
Zentralverband der Maſchlulſten und Helzer: 

Freitag, den L. Sept., abenda 6 Uhe, Heveliud-Plaß 1—2. 
Zimmer 70,. Verſammlung. Keferent; Rollege Ruſch, Berlin. 

———.———..—. 

C 0 & Gd QC Schinupftabał 
garantiori roin gekarhielt 

Leberull orhdltitul. Fabriæ: Julius Ooscia, Hdheryaure 5, 

  

        

    

    

    
   

    

   

    

   

  

  

* 
noch zau alten Preisen 

und ditte, von meinem Angebot weilcstgehonden Gebrauch z2u machen. 
Alle Hollando-Margarinemarken sind sus ltischer Sendung wieder erhältlich ‚ 

Hollando-Blaubandmargarine .u 14.80 per Pfa. 
Hoilando-Ausstichmargarine . 14.25 Der Plü. 

macht immer weitere Fortschritte. Auch die 
Nargarinepreise sind wiederum erhöht worden. 
  

  

jede vorsorgende Hausfrau sollte deshalb ihren 
nächsten Bedarf schon jetzt eindecken. 
  

      ießcruck verdoten. 

Holiando-Konsummargarine 
Hohlande-Backmargarinrnnn 

„HOLLANDOC 
·äw¶.. XK. 11.00 pec bfil. 

•w„‚ .öMk. 10.50 per Pla 
j(*„* 

49556 

— *— 

  

  
  

„König Kohle.“ 
Roman von üUpton Sinelabr—. 

* Gortſetzung.) 

-Dal“ — rief ſie aus. — Ich kann dich nicht verſteßen! Du biſt 
zyniſch geworden, glaubſt keinem mehr! Du biſt davon über⸗ 
ügt. daß die Beamten die Arbeiter morden wollten! Als ob Herr 
Carrigan geſtatten würde. doß ſeine Eruben derart geleitet 
kerdon!“ 

werr Harrigan. Jeſſie? Ter trägt in St. Georg den Opfer⸗ 
(Ler herum! Die Kirche iſt der einzige Ort, wo du ihn geſehen 

weiter weißt du nichts von ihm.“ 
Ich weiß doch, was alle ſagen, Hal. Papa, mrine Brüder 

znnen ihn, dein eigener Vruder iſt mit ihm bekannt. Eduard wäre 
deh ceftimmt nicht einverhanden mit deinem Vorgehen?“ 

„Das fürchte ich aucz, Liebſte.“ 
Und du ſtellſt dich ihnen entgegen — ſtellſt dich allen Bekannten 

ühegen. Hat es denn einen Sinn zu glauben, daß die älteren 
Tute alle Unrecht haben, du gang allein im Recht biſt; Denk ein⸗ 
nal ehrlich barüber nach — ganz ehrlich, Hal, mir zulieb.“ 

ſahn ihn bittend an, er neigte ſich vor, ſaßte ihre Hand 
E ſaßte er mit zitternder Stimme — ich weiß. daß die 

iter unterdrückt werden, weiß es, weil ich ſelber einer der ihren 
„ Und ich writz auch, daß Männer wie Peter Harrigan und 

nein Bruder zu verurleilen find. Jemand muß ſich ihnen wider⸗ 
ben. ſie müſſen zum Sehen gezwungen werden; das habe ich in 
alem Sommer erkannt, das iſt meine Aufgabe!“ ů 

ie ſtarrte ihn mit den weit geoffneten, ſchönen Augen an: 
ihrex Proteſte, ihrer Angſt, erbebte fle'in einer Ärt Ehrfurcht 

8 dieſem aufreizenden Wahnſinnigen. den⸗ſie ltebte. Sie werden 
tötenl“ — rief ſie. 
.. Rein, Liebſte — das darf dich nicht veunruhigen, — ich glaube. 
ct. daß ſie mich tien werden.“ 

Sie haben auf dich geſchoſſenl“ 

  

  

   

  

Lar. 

  

  

   

  

    

„Nein, ſie haben auf Ide Smith, den Vollhauergehilfen ge⸗ 
ſchoſſen. Sie werden nicht auf den Sohn eines Millisnärs ſchießen 
— nicht in Amerika, Jeſſte. 

In einer dunklen Nacht. 

Mache dir feine Sorgen. Perch iſt nun glücklich in die Sache 
verwickelt und jedermann weiß dies. Sie könnten mich nicht um⸗ 
bringen, ohne daß alles heraußkäme, — daher bin ich Hier ebeniv 
ſicher, wie daheim in, meinem Betl.“ 

ů 

Hal beharrte noch immer bei dem Gedanken, das Jeſſie be · 
lehrt. zum Wiſſen gezwungen werden müſſe. ob ſie wolle oder nicht. 
Der Zug wärde erſt nach ein paar Stunden ablehren, er überlegte, 
wie er dieſe koſtbare Jett am beſten ausnüßen lönnte. Es fiel ihm 

ein, daß Roſo Minetti in ihrr Hütte zurlickgegangen lei, um nach 
dem Vahh zu ſohen. Eine blößhliche Vlfion zeigte im Jeſſie in der 
Ueinen Hütte. Roſe war lieb und gut, der Heine Jerrh ganz un⸗ 
wideritehlich 

„Liebſte“ — ſagte er — ich möchte gerne. daß du ein wenig 
mit mir ſpazieren kommſt.“ 

„Es vegnet boch, Hal. 
-Was ſchodet es. wenn du dir das Kleid verdirbſt, du haſt ja ſu 

viele. 
„Daran dachte ich nicht. 
„Ich möchte gerne, daß du kommſt.“ 

„Es iſt mir peinlich, Hol; ich bin Percys Gaſt, es tönnte ihm 
unangenehm 

»Ich werde ihn fragen, vb er etwas dagegen hat“, unberbrach 
ſte Hal mit gutgrſpieltem Exnſt. 

„Nein! NPein! Dus boäre noch ärger!“ — Jeſſie hat in derlei 
Dingen keinen Sinn für Humor. 

Vivie Caß war draußen, einige der anderen wollten auch 
gehen., er hatte dagegen nichts einzuwenden.“ 

Ich weiß., Hal. Aber bei denen iſt alles in Ordnung   

Gal lachte. Komm mur. Jeſſit. Perch wird dich nicht für 
meine Sünde verantwortlich mäachen. Ss ſteht dir eine lange 
Bahnfahrt bevor, ein wenig friſche Luft wird dir gut tun.“ 

Sie ſah vin, daß ſie nachgeben müſſe, wollte ſie nicht allen Ein · 
ſluß auf ihn verlieren. 

-Gut“ — ſügte ſie reſigniert uimd verlchwand. Als ſie zurückkam. 
trug ſie einen dichten Schleier, um ihr Geücht or neugierigen 
Rrporteraugen zu ſchützen, auch einen Megen.Mantel, Galotien und 
in der Hand einen Schirm. Die bei Uuſchten aus dem Wagzon 
Hinau, kamen ſich wie Verbrecher vor. „ 3 

Sie hielten ſich abſeits von der an der Schacnöifnung zu⸗ 
ſummenherottenen Wenge und erreichten den ſchmutzigen, unge⸗ 
pflatterten Leil des Dorlek, wo die Italie zer hauſten. Er hielt ſie 
beim Arm, ſührte ſie durch die Miniaturſchlammſcluchten und 
Gruben. Es bewegte ion ticf. ſie hier zu haben. ihr fühtes GEeſicht 
zuie fehen., die zürtliche Stimme zu hören. 

Er erzählte bt von der Familie Minettt, wie er einlt ben 
großen und lleinen Jerry auf der Straße getrofken, wie ihn die 
Kamilie in ihr Heim auſcenonimen und auß Angſt wieder ziehen 
hatte laſſen müſſen. Er berichtete die Wagekontrollcurgeſchichtge 
und wie ihn Jeff Cotion verhaltet Batte, doch waren ſir unkerdelſes 
bei der Hätte der Mineltis angelangt und er mußte die unheimlicke 
Erzählung unterbrechen. ü 

Der keine Jerry offnete ihnen, die Reſte des Frühkuücks rledten 
Koch auf ſeinem Geſichtchen: er ſtarrte die geßeimniswole. ver⸗ 
ſchleierte Geſtalt verwundert an. Als ſie eintraten. jaß Mota auf 
einem Stuhl, das Bahy an der Brußt. Verlegen ſchuellte ße auf, 
wagte nicht, den Gäſten den Kücken zu dreheu. verſuchte eilends 
die Bluſe zu ſchliegen, ſtand errßtend, häbſch nid mädchenhaft vor 

nen. — ů ö 
Hal ſtellte Jeſſie als eine alte Bekannte vor. die gorne ſeine 

neuen Freunde kennen lernen wollte und Jeſſie ſchlug den Schleier 
zurück und ſetzte ſich nieder. Der kleine Jerrh wiſchte auf Mutters ů 

    

   

    

   

    

        
    

  

   

    

    

    

  

Befeb. 'ein Geſicht ab und ſtellte ſich ſo, daß er dieſe unwahrſcheinſich 
ſchöne Xiſipn gut betrochten könne. (ortſetzung ſolgt.) 

 



   
Arbeitl 

Denke dir, du ſeleft Mitatied einer Familte, die einen 
Fieinen Landſiß hat, morauf ſ'e Vondwirtſchaft und Tierzuucht 
betreibt. Der Zweit des Vetriches iſt, Vebensmittel für die 
framilie zu ſchaffen. Wenn dit ſelber nach deinen Kräften 
und Fählgkeiten dich an dieler Arbeit beteiligſt, ſo wmirſt dit 
das wohſigr Gefüht haben, eine utwendige und zwockmäßige 
Arbeit zu verrichten. Du wirft dieſe Arbeit gern tun. Wenn 
du au den andern Ranullenmitgliedern in einem guten Ver⸗ 
hältnis flehſt, ſo wirſt du das Bewußttfein haben, die Arbeit 
nicht mur füir Dich, londern auch für alle übrigen zu verrichten 
und damit einen Dirnſt an einer Gemeinſchaft zu üben, in 
der du dich wohl lüdtſt, deren Mitgheder du liebſt und ver⸗ 
ehrſt und von denen du wieder geliebt wirtt 
Arbeitszeit und die Schwere der Arbeit wird dir zumeiſt 
nicht läſtig erſcheinen. Eine beſonders ſchwere Arbeit oder 
eine lunge Arbeitszeit wirb,dir von den übrigen Mitgltedern 
der Gemelinſchaft als belonderes Verdienſt angerechnet und 
erweckt eine tiefere Liebe und Hochachtung zu bir. Der 
natürliche Verlauf wird aber immer ſo ſein, daß die Arbeit 
nach Kraft und Räbigkeit gleichmäßig under den Mitgliedern 
verteilt iſt. Die Arbeit iſt in einem jalchen Falle keine Laſt. 
kondern eine ſrreude. 

Ganz anders ſteht es um die moderne LVohnarbelt. Ihr 
Iweck wird von uns nicht leicht eingelehen: denn, was wir 
erzeugen, kommt in die Hände von Menſchen, die wir nicht 
kennen, und wird zu einem Zweck pebraucht, den wir viel⸗ 
leicht für völlig unfinnig halten (Ouxusgegenſtände, Reklame). 
Zumeiſt leiſten wir Teilarbeit, die une innerlich nicht beirie⸗ 
dial, da ſie nur einen ganz kleinen Teil unſerer Kräfte und 
Fähigkeiten in Anſpruch nimmt, fſedoch nicht den ganzen 
Menſchen. Nach ſhrer Erledigung haben wir nur 
das Gefühl, etwos getan zu haben, nicht aber. etwas geſchaf · 
fen zu haben. Wir tönnen uns nicht an dem Erzeugnis 
unſerer Arbeit freuen, weil unſere Arbeit oft keine Erzeug⸗ 
niſſe liekert. Sie iſt vielfach nur Dienſtleiſtung und erfordert 
Aufmerkſamkeit. mird mit den Augen und den Ohren. 
woniger mit der Hand oder dem Körper geleiſtet. Die immer 
beiter um ſich greiſende Arbeitsteilung mäacht ſie zu ein paur 
Hondgrifien oder Beſchöftigungen, die man gewohnheits⸗ 
mäßig ohne Nachdenken verrichten kann. Sie wird eintönig. 
öde, unerfreulich, käſtig, und wir ſuchen ſie ſo ſchneſt wie 
möhlich abzukürzen. Gerade junge Leute empfinden, wenn 
ſie ſonſt geiſtig lebhaft ſind, die Oede ihrer Arbeit auher⸗ 
newöhnlich ſtark und laſſen ſich dann dazu verführrn, die 
Arkeit überhaupt als läſtig anzuleben und jede Gelegenheit 
zu benutzen. um ſich von ibr zu drücken. Sie ſpielen krant“, 
werden nachläfſig beim Kommen, unaufmerkſam während 
der Arbeif, verſuchen Pauſen einzulegen und die Vorgefetzten 
zu betrügen. Sie ſtellen ſich an, als ob ſie eifrig arbelleten 
und tun es auch, wenn einmal das Auge des Vorgeſetzten 
auf ſie fät. Fehlt dieſe Aufſicht, dann läßt der Eiſer nach. 
Sie hehen nicht freudig an die Arbeit. ſie kehren ihr abends 
viel freudiger den Rücken. Ihre Gebanken ſind wübrend der 
Arbeit bei andern Dingen. die ſie mehr beſchäftigen. In 
unbewachen Augenblicken leſen ſie Bücher und Zeitungen, 
ſchreiben A ꝛder treiben allerlei Allotria. 

Ich ꝛneiß nicht, ob du dir klar darüder biſt, welche Gejahr 
dier kür dich liegt. Wenn du nun gar den ſozialiſtiſchen Ge⸗ 
denken erkoßt haſt, daß das Grundubel der heutigen Wirt⸗ 
ſchaftsweiſe in der kapitaliſtiſchen Lohnarbeit liegt, dann 
könnteſt du vieleicht auf den Gedanken kommen., durch 
Faulengerei dieles Uebel zu befeitigen. Damit erliegſt du 
den Gefahren, die die heutige kapiteliſtiſche Lohnorbeit für 
dich hat. in einen nach höheren Grade. Gewiß iſt es richtig. 
daß der Erfoig deiner Ärbeit zu einem geuten Teile nichl dir 
nütßz:, ſondern dem Unternehmer oder Herrn, dem du dienſt. 
Ader ein anderer Teil deines Arbeikseriolges dient irgend⸗ 
einem deiner Arbeitsbrüder oder Volksgenoſſen. und der 
Lodn, den du empfängſt, wird der ausbezöhlt von dem, was 
dieſer Volksgenoſle deinem Herrn für drin Erzeugnis oder 
deinen Dienſt als Gegenwert bezablt. Dein Lobn iſt ollo 
im lenten Grunde ein Putgelt, den du von deinem Volks⸗ 
genoöllen b⸗ der ollerdings nach etwas mehr zabit, als 
Ni erhältit, welchen Ueberichuß de rals Profit ein⸗ 
behält. f cht 
nitr deinen Arbeitsbruder. 
Anßerdem üiit arbriten, wenn 

füuührt zu eirer 
H'er baſt du ihen au⸗ 

Lnarbeit her große 
durch eigene Noch⸗ 
rövern Rarfſt. So⸗- 

beſteht und du in :hr 
*in das Unvermeid⸗ 

ngenehmen und 

      

   

    

    

  

    

  

     

  

   

     

   

  

   

   

    

Geſahren zu ſiber 
läkfigkeit nder 
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uch der Geg.er 

on eder gar Vor⸗ 
müflen auch die Kraft 

e zu fügen, Derm 
Lohnarteilirr⸗ 

ulgabe des ein⸗ 
ten, geiſtig und 
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Monatliche Sonderbeilage des Arbeiter⸗ 
Jugendbundes des Freiſtaates Danzig. 
Nummer 9 

ob, es ſind ihrer Taufende, jung zu ait. Auf allen Geſichtern lieſt 
man ſiebdernde Erwartung, und zitternd hatren gtünumranktr 
Seliilder auf ben Nugenblick, da fir den Neuanfomineden ein 
ſtammendrolct „Frei Geil“ zirwinlen lonnen. Schwarz· rvl/ gulden 
ſpielen luftige Jahnen in der Auft. 

Non fern rollt auf Glſenwegen keuchend und puſtend eine 
lämwargr Echlunhr der Stabt zu. Turch ihr dumpfes Rattern und 
Etblmen ſchallen ſriſch⸗fröhliche vieder. Anl dem Bahnhoſ entteigt 
ihr ſingendeh Jungvolt. Lachend und ſchergend ſchieben ſich Burſchen 
und Maͤdel durch die Bahnhojkhallen dem Ankgaun entpegen. 
Drauhenm ein endloſes Grüßen und „Fret-HSeil“-Rufen. — Hieleſeldt 
— Und dann gehteers in bunten Ißgen in die Elabt. Mandofine 
und Lauten miſchen ſich in die h⸗Ulen Stimmen: .Mit uns zicht die 
neur Seit!“ 

2. Gs ilt ein alähenthriter Mittag. Im Schatten einet großen 
Linde kiunmelt äch eine Schar Iunſſvolk. — „Luſtiß iſ dat Zi⸗ 
geune rleben“, ingt es und kingtet zum lachenden Eimmer empor. 

SSSEESSSSSESSSSSE 

Siegende Jugend. 
odere, Feuer, Klarheit und Reine, 
trage den Menſchen dien i das eine, 

leuchtenden Brand. das immer trifft. 
Wir ſind dle Klammen! Freiheit und Schöne 
Heillge Jugend 
ſucht Sonnenland. 

Steinernen Welten 
wleder wir bringen 
Sonnengeſtirn. 

Strahlendem Morgen 
jauchzend wir fingen. 

krönt unſeres Kampfes 
ſicheren Sleg. x 

Seid Tubentöne 
herrlichen Streites: 
„Me wieder Krieg!“ 

Sieg ilt errungen! 
Nun find wir Freie 

Lichtpfeile ſchwirr'n. der Erde all! 

Dorwärts, ihr Jungen! Aufwörts, ihr Jungen! 
Es wird bezwungen Noch irren Schreie, 
kriechende Niederkracht noch dräut ein Wall. 
tötendes Gift. Willl gagelmacher. 

SDDDSDSSESE · 
urſchen und Mäͤdel in leichten Wanderkttieln ſchlingen den froöͤh· 
licßen Rrigen, wirgen ſich im luſtigen Tanz. Ein frohes Lachen 
ſrielt um ihrr roten Lippen und leuchtend blicken ihre hrllen Augen 
einander an. Im munteren Kreiſe heht. von jubelnden Maͤdchen 
umringt, ein recker Burſche und ſingt das känzelnde Liedchen, an 
Dges Seite ſtrricht luſtig ein anderer die Bidel. — Sonnige 
Jugend! 

3. Auf der großen Waldwieſe ſtehen zehntauſend junge Men⸗ 
ſcßen zum letzten Male beiſammen; Arm in Arm Oſt und Weſt, 
Nord und Süd. über ſich die leuchtenden Sternt des Nachthimmelt. 
Eine Welle der Begeiſterung bewegt fle: Wir ſind jung, die Welt 
iſt offen!“ Ein Ibngling beſteigt dir Tribühne. Zehntauſend Seelen 
lprrchen aus rinem Munde vie Apſchiedsworte, jcknvöͤͤren mit don⸗ 
nernden Kufen den heiligen Bund: Des Kampfes ſei kein Ende! — 
Mit fremden Zungen ſingi Jugend aus Schweden ein Kampflied, 
und wir Deutſchen fallen begeiſtert ein.— 

Wir troagen die Hofßaung, 
Den Glauben an's Glück. — 
Und blicken vor uns — nimmer zurück — 
Und gewinnen die Welt — Stack um Stück“ 

Rolk Wimpel wehen dem Stüdtchen zu. Ein lettes Grüßen, ein 
Händelchutteln, ein bewegtes Frei⸗Heil und -Auf Wiederſehen“ — 

Im ſerutn Tale verhallt das vied ber Jugend. 
Erich Broſt. 

  

Teutſche Jugend. 
Aleinigkeiten von 6. Matthönt Becker. 

Kiunrnt da zeulich ein Trupp Arbeiterſugend. Burſchen und 
Mädel. mit Bulfärkee und bebänderten Lauten die Straße ent⸗ 
kang. Die Kleitung iſt ſo. wie e ſein muß wenn der Menſch 
kinb nicht vor der Notur blamieren will. Ein hoher Siehkragen 
lann eint ganze Peacnd verſchandeln und ein ſchwarzer Gehrock 
alles Grün in Wald und Wieſe auslöſchen. Tie Burſchen kragen 

en End auch die Mädel ftrumpflos. 
„bbrte ich eine Dame mit feiſter 

    

    

   

    

  

r bleshr Spi 

Krirgbausbruch denfen un 
deutſchen Hniverßtinsfladt. 2 
lag die Morgendämmerung. 
ein Dutzend. kamen unte 
Eebt heruntrr. De 

    

   

  

Ich habe an ein Erlebnis kurg vor 
. Es war in einer kleinen füdweſt⸗ 
nden G. Jes des heimattrauten Neſtes 

Junge Burſchen und Müödel, wohl 
Geſang und Lautenllang aus der All. 

ar ſo reckt angectan zu riner Wan⸗ 
henmälder der Lahnberge. Eden er⸗ 
dorß's Zird: 

Mlirgt der erſtte Morgenſtrahl 
Turch daß ſfille Nebellal —“ 

Da klommen aus einer Seitenſtraße brei oder virr buntbemühte 
Jünglinge. Hochfrudale Korboration. Doch der nächtliche Suff hat 
die etwas beich'digt. 

ichkeil, dort deren rkelhaftt 

    

   

   

  

   

        
   

    

  

   
   

    

   

8 Aber dit 
3 tmäßing, datz icbrufalls 

WSönacr eiwas lebt das all iiner faulen 
ich i. Daßs jordert heruus zum Nruteſt. Und 
ſich in jrner Kerm, die auch der bämmitr 

oder vier bier⸗ 
nd-WMeh in den 

chen. wie oft! 
emem Said den   

Beptember 1921 

  

Taß Lied der Burſchen und Madel ſchallt um ſo feiſcher in 0 
eiwache nden Morgen. Nur eine ganz Blonde, die frbhlichſte 
allen, lann beim Anblick jener breiſach armſeligen Mannlichteit ** 
Lacten nicht ſingen. Da muß ſcthweres Geſchüß heran. Und m 
gröhlen die Alademiker einen jener zur Zote verſchandelten voik 
lkdet, deren ſtändig wachfendeé Strophenzahl die Phantaſie * 
gsewiſſen Stubenteulbps kennzeichnel. 

Das war im Zrühjahr 1914. Es iſt nur ein kleines unbede, 
tendes Erlehnik. Aber all die vielen Erlebniſſe der dazwiſch, 
lregenden ſieben Jaßre haben es in meiner Grinnerung nicht 8. 
l'ſcht. Und wenn ich höre. daß teutſche Junglinge irgendwo E 
dem Lied bes brapen Hoffmann von frallersleben andere Leuß 
mederzubrüllen verfucht haben, dann weiß ich jedeßmal, daß Eü 
ihurn bis zur offenhundigen Gemeinhelt nur ein Gchritt gevtſa 
märr. 

In der Hamburger Vororibahn am Tage nach Gitners U4 
Iu Dammtor ſteigen zwei Jünglinge ias Abteil. Typ; Haten 
krruzler 

Echreibiger ſterl bieſer Arco,“ ſagte der eine, von der * 
müßten wir noch viele haben.“ 

-Jawohl, es muß reiner Tiſch gemacht werden,“ meint der 28. 
derr „Der nächſte, der dran glauben muß, ihepieler — na, KI. 
mir doch ꝛal auf den Kamen — Ferdinand' nennt ſich dieſn. 
Dudenbelſchewin ſchamhaft mil Vornamen. No. Du kennſt ih 
doch? ‚ 

Der erſte temut ihn nicht. Ich natürlich auch nicht. Meine E 
gierde wächſt. 

Dae geht es wie eine Erleuchtung über das Geſicht des 
uugabvollen Jhnclings: -Aiſo ich hab's: Laſfalle heltt bal 
Schwein. ů 

Im Oberlvzeum, Dic Oberlehrerin erzahlt von Dlogenes eil 
Sinope. dem Philoſophen und Proletarier. Ja, und einmal. a¹ 
Diogenes vor ſemer Tonne log und ſich von der Sonne beſcheixe 
ließ, hatte er eine Vegegnung mit Alexander von Mazedonien, des 
mit ſeinem Gefolge pelommen war. Der König gewana 10o leb. 
haftes Intereſſe an ihm, doß er ihm geſtattete, 0 eine Inah⸗ 
außzubitten. Diogenes tar es. intemecr Altxanber aufforderte, in 
ein wenig aus der Sonne zu gehen. Fräulein Kulike, wofür iW 
un dieſe Ueußerung ein Beweis?) x 

„Für die Regchrlichkeit der untt ren Schichlen,“ ſagt Fräulen 
Kulite 

  

  Veranſtaltungen im Monat September, 
Ortsgruppe Danzig. 

Jugendheim: Reiterkaſerne, Weidengaſſe 2, Zimmer g1. 
Sonntag, den 4.: Tagestour ins Kladautal, Treſſen 5.45 Uhr an 

Cauptbahnhoſ. Koſten der Tvur 2,0 Mark. Führer: Sellin, 
Ernſt Lehrbe. 

Dienstag, den 6.: Müdchenarbeitsabend. Leiterin: A. Wegenet. 
B. Soſchingty. 

Mittwoch, den 7.: Fragekaſtendebatte. Leiter: Max Bicſter. Wie 
verhält ſich die bibliſche Schöpfung zu den Forſchungen der 
heutigen Wiſſenſchaft.“ 

Evnntag, den 11., vormittags 9—12 Uhr: Bewegungsſpiele. Veitet 
Sellin. — Abends 6 U5r: Mitgliederverſammluntz 

Dienstag, den 18.: Mädchenarbeitsabend. Leiterin: H. Wipnil. 
L. Troder. 

Mittwoch, den 14.: Wanderliederabend. Leiter: Gen. Mäller. ö 
Sonntag, den 18. Jugendkonferenz. — Abends: VBuruer 

Abend. (Näheres wird noch belaunt gemacht.) ů 
Dienstag, den 20.: Mädchenurbeitsabend. Leiterin: M. Kdniß, 

§ Sieege. ů 
Mittwoch, den 21.: Vortrag des Jugendgen. E. Broſt über: Dit 

Revolution 1848“. 
Sonnabend. den 24.: Trefſen zur Tour nach Wartſch. MNäheret 

wird noch bekannt gemacht). In Warlſch am Sonntag, den 25. 
Veranſtaltung mit der dortigen Partei. Führer: Sellin, Bleſttr. 

Dienstag, den 27.: Mödchenvortragßsabend. 
Mittwoch, den 28.: Vollstanzabend. Leiter Jugendgen. A. Orh 

mamn. K. Springel. ů 
Autzerdem an jedem Montag von 6—8 lUhr. Vewegungsſpiekt 

Velter: Gen. Sellin. 

Ortsgruppe Langfuhr. 

Stim: Telegraphenkaſerne. 

Freitag. den 2.: Mandolinenabend. 
Sonnabend. den 3. Nachttvur nach Marienſee. Näheres wird oi 

belanni gegeben. Führer: Kuhnert. Leiter: Ziegzert. ů 
Dienstag. den 6.: Mäbchenabend im Heim. Leiterin: Gen. Liich 

kowski. 
Mittwmoch, den 7. Geſangsabend im Heim. Leiter: Kuhnerk. 
reitag. den v.: Mandolinenabend. Veilter: Ruhnert. 
Sonntag, ben 11.: Vortragsabend. Leiter: Fritz. 
Dienstag., drn 13.: Mädchrnabend im Heim. 
Mittwoch. den 14.: Reigenabend im Heim. Leiter Plindki. 
Freitag, den 18. Mandolinenavend. Leitet: Kuhnert. 
Sonniag. den 18.: Au gendkonferenz. 
Dienstag, den 20.: Mädchenabend. 
Witiwoach, den 21. Mitglieberverkammlung 7 uhe L 

mittags. 
Frtitag, ben 

  

Wandolinenobend. Leiter: Auhnert. 
Tonntag, den nterhaltungsabend. Leitet: Frih. 
Dienstag. ben 27.: Mädchenabend. 
Mittwoch, den 28: Keigenabend. 
Frettag. den ga.: Manbplinenabend. Veiter: Kichnert. 

Ortögruppe Ohra. 

Jungendheim: Evangeliſche Schule. 

Donnerbtah, den 1.: Nezitationsahend. 
Sonntag, den 4.: Hꝛimabend. 
Tonnerstag, den Hojſpiele. 
ESormtag. den 1I. uß ins Blaue. 
Tonnerbtag. den 15. Mitglieberverſommlung- 
Sonntaa, den 18. Jugendlonferenz. 
Donn . ben 22., Gcsangdabend. 

Spiclakend. 
„Votlraggabend. ů v 

n ann Tonnerstag deginnen um K 
ag um ( Uhr nachmittags. 

‚ ieder die Beranſtaltungen zu Eeiuch, 

  

   

  

   

    

            

  



    
   

mʒig ten. 
pyhmiſcsenpeen eet, 2 
E un bem Sieatsunper vel Seuis, 

bopdrü en, Secdun . u gigen bie en den Veäſtz 
uben den Hulſchuſſes für den Haßea und nie Waiß 

bin,3, Rugüft 1021, wunach die Lebende Meichſel alb einer ber 
geufetvede antujcher ißt, weiche in der Wo 

tlen vom 9, Moprmsher 1010 genannt find. ů 
emacch Lrilkel 20 der Konventien übt det Hesenantſchuß iume 
0 Cerge der Frelen Stadt bie Leltung, Berwaltung und Aus· 
pußung di⸗ ů . 

die vißonders den Awecken dei Geſens dienen. Möfaß 1 bietes 
kehnio delümmet, Ker Muſ 

    

Keßitrung, um ſo welt ais mügiich pie Deriva 
Meülten reils der Weichſel mit der Verwaltmig 
geichel in E 3W 

gaserholb ber Safenaäſchuſſeh tennte eine Uebetelnſtüm 
Ver Loiniſchen 

iniſchen Grenze als ein dem Hafenantz uß unterſt 

eeee Ier Tani 0 ffen und am Be⸗k rie eben, daß die libende Eöe iüln ein-Waſfertvät auzuſe 5 Lüuerr vesDersigann anh Mbstesbt W.i Enfess-prfri vmte 
zehe · Gegen dleſe ung wendet ſich ver Appell der polniſchen 
vegicrung, welche verlungl, doß die Berwaltung und Kontrolle der 

in Ihrem Lgufe ben Birſchau bis Schiewenhorſt ausſchließ⸗ 

t 

     

Polen zu unterſtellen ei. Der Ubei aur Lunuem, — 
kich Schrelben vom 21. Auguſf 1021 zur 
Euret zubehen laſten. Pie Eelfäemg bes Genatt IM bem Sberkam. 
kiftor bereits hente zugegamgen, ſo daß mit einer daldigen Ente 
ührhung des Cöerkomtiffars auch in dieſer ſür die Urele Stabt ſo 
bidentungevollen Frage zu rechnen iſt. 

Luch dieſes Verlangen Polent, das noch nicht einmal einen 
2 des Unrechtsverkrages von Verſailles und der Korwention 

Ir bich hat, zeigt, wie das Mmberiaiſtihe Volen ader auch jedt 
täikelt ausnutten will, um ben Frriſtant Danzig vollſtändig in 

inne Hönde zu bekommen. Schon der einmütige Proieſt der Dan⸗ 
uger Vevölksrung gegen die abſeits von den Verträgen uid dürſtig⸗ 
ſen Lebensintereſſen geſällte Entſcheldung über die Elſenbahn, ſollte 
dem Oberkommiſfar gezeigt haben, daß Danzig nicht noch mehr an 

    

   

poltn wögeliekbrt werden darſ. Verlangt die Banziger Bevolkerung, 
veh das in ber⸗Eiſenbahm-Entſcheidung liegende pſſene Uurecht wir⸗ 
ter gulgemacht wirß, muß in dem vorliegenben Falle erwartet wer⸗ 

der Oberkommiſfar entſprechend dem klaren Wortlaut der 
Böſtimmungen, die polniſchen Anſprüche eniſchieden ab 

So zweiſelsfrei auch in dieſem Falle das Recät für Tanzig 
ſteht lelder zu erwarten, daß auch diesmal wieder die unab; 

ine Danziger „Freiheit“ ſich zur Verfechterin ber unbegründe⸗ 
n polniſchen Anſprüche hergeben wird, wie ſie es ſchun in ihrer 

aen Ausgabe flir zweckmößig erachtete, die Zutellung der Frei⸗ 
ubahn an — Polen zu „begrütaden“, Das lehßie Wort ülber 

Lirle unabhaängige“ Verbrüderung mit dem polniſchen Imperialit⸗ 
mus wird fürs erſte am beſten der Arbeiterſchaft ſelbſt nberlaſſen 
biriven können. — ů 
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Füt Pahanvfertigung Inkönftig zwel Lichtbilder erforderlich. 
Das Pollzeipräſidium tellt mit: In der Paßſtelle des 

Volizei⸗Präſtdiums wird vom 15. September 192d, ab eine 
Kartothek eingerichtet, die zur Einfügung-in die Kontroll⸗ 
kerte ein Lichtbild erforderlich macht. Das Publikum wird 

arauf hingewieſen, daß von dieſem Zeitpunkt ab bel Bean ⸗ 
agung eines Reiſepaſſes 2 Lichtbilder vorzulegen ſind. 

dieſe Cünrichtung beſteht im weſentlichen darin, daß die 
Verſonalbeſchreibung des Antragſtellers zu den Akten der 
Paßſtelle genommen wird, denen das vom 15. September 
d. Is. ab geforderte 2. Lichtbild beigeſügt wird. Dadurch 

pol verhindert werden, daß bei eventuellen Verluſten non 
Päſſen ein Mißbrauch durch Unberechtigte getrieben wird. 
Venn auch dleſe Maßnahme ſeitens des Publikums ols un⸗ 
bequem empfunden wird, ſo iſt ſte im Interoſſe dar Sicher⸗ 
beit und Ordmung durchaus erforderlich. Das bei der Paß⸗ 
felle verbleibende 2. Lichtbild hät überdies für das Publi⸗ 
lum den Vorteil, daß bei Ausſtellung von Dublikaten oder 

dei Beantragzung eines Paſſes burch einen vorübergehend 
ans Danzig Abweſenden ohne weiteres die Odentität feſt⸗ 
deſtelt werden konn. Unliebſame Verzögerungen durch 
Nachfragen und Ernnttelungen werden dadurch überflüfſig. 

  

   
   

  

Vochmalk die Eintvohnertvehr. Von Herrn Major a. D. Wag⸗ 
ver erhalten wir folgende Zuſchriſt: „Iir der Erklärung des Herrn 

'werordneten Arcähnski vom 20. Auguſt »i, daß er weder mit 
och mit ſonſt jemand aus dem bürgerlichen Lager irgendwann 
rgendwo über die Linwohmnerwehr Leſprochen habe, keile ich 

rergebenſt mit, daß Herr A. am 15. Juni 1921 nachmiltags in 
tudlperurdneienverfammlumig ausführlich zum Etak der Ein⸗ 

rwehr gefprochen und dabei in meiner Gegenwart die von 
ngezodgene Vemerküng gemacht hat. dich habe Zeugen.“ — 
*' Arezynski teilt uns hierzu mit. daß er in ſeinen Aus⸗ 
ugen in der Stadtverordneteuſikung keinedwegd Urwarnt hat 

e Arbeiter üünnten Die Cewehre inndrehen“; ſoine Ausſührungen 

   

   

  

    

alißziſchen Urbeiter an der Kinwohnerwehr quuch wohl kaum gern 
ui da ſie furchten, daß die Arbelter die Kewehre einmal um⸗ 

tbunten 

üů Uue Set pch M. Mrt,O.ies wie, —— 
gameet be gte in ihrer geſtrigen⸗Sitzung mit der ů Getreidebewirtſchaftung im-Freiſtaat Denzlö⸗ un ih iht 

ů 'an 

„„nnahme ſind keine guten. Bei ſeber Geſetzesühertretüng 
Getreibebandel wird man auf, die beſchlagnahmefß 

e ſtoßen. Klarer uUnd einfucher wäreves Jeweſen, 
Getreldeernke zu beſchlahnahmen und dafür einen 
üßigen und angemeſſenen Preis zir dezahlen. Das 

auch für den ſollben Landwirt das beſte geweſen. 
baige Getreibeverſchiebungen würde man wirkſom ent⸗ 

bentreten kännen, wonn die Bohürden' mit Der srforder⸗ B, ., Rückſichtzlolickeit gegen Mißteläter ohne Anſeden der 
Werſen vorgehen wollken. ———— 
gi.eine Ausgode von Einmäche zucker. Die Hoilsſrauen verlongen 
ů Die Verbraucherkammer wandks lich dieſerhalb an 

ſchaftdamtt. Las Wirtſchaſtsamt erteilte folgende Antwort: 
Wunſchs, für Einmachegwecke verbilligten Morkengucker zur 

Waben.0 zu ſtellen, kann zu unſerm Bebauern nicht 5 Wae Aee ů 

  

   

  

   
  

    

     

    

        

      

   

   

   

    
     

Eüäige Danzigt 

ngie heiniſchen gon· 

Paſens, der Kaaſterwegr und dec gelamten Schlenenwege 

ü Mtde iichen ie 
mung 

und der Danz Deltgation darüber nicht erziel 
e Seicli von ühe Punbmnn pe. Süianmbeen v. 

‚ 

198t ent⸗ 

ſes unter⸗ 

vielmehr dahin, daß dis Bürgerlichen einr Hebentigöng der 

   

  

   
   

.Höuichen wieder entſergen. K blen ſar dae 
iabr 102 l. wird genehmiak,, Ar ſchlleßt — unhz Aus- 
gehe mit 7 34½ ?7 Marl. Kuf die worwültung entfallen 

aäe, 

zeichnet ſich dis 

EüAS r. 

n mniſtes“ lrder 2 Freſtatreglerungt pi Devorſtehenden 

enkenden Leuken 
Orakelkünſte u 

dbes Gen. Behreubt an 

   

    

nächſt einigen ihrer Partaſcet 
falter die ſie 
flüſfiger nachrühmt, als 
einer Mändakumiederlegung 
wir ja wohl nicht aufzuwarienk 

Muskünſte hber bie Neuregeltueſſ bes 5 
mitteiit, üs Anfragen betr. Vructye! 
den Senat oder ſelne einzelnen 

       

  

zie CberzolWirertion, zu Händen der Woß. ber 
jede Auskunft erteilt. ů 

üieteverhffnung ves Renen Em Sonnabend, 
ten 10. Sepkiuiber wird die Splelzelt im Neuen Spertitenhater i 
Danzig mit der Operette ul· von Heuberger eroſtnet wer ⸗ 
den. Direktor Otts Normumn wird min v 4 Semnlag, Mor⸗ 
tag. Mittwoch und Freitag mit ſeinem zahlreichen in Zoppot feſt. 
engadlerten Perfonal Bo Lebrn. Hie. Oterctte Oye 
ball“ iſt aufü larohaltiaſte einſtabiert. Die 
liegen in den Handen von: Güg Schaeiber, Ennl Kunner 

Nichter. Heinz Steinbrecher, Oito Normann und Georg Feldmamn. 
Die mufikaliſche Kinſtudterung hat Herr Kapellmeiſter Uürnſt Runge 
ſibernommen, ———— 

Geſchöftslupiläum. Dir Firma A. E. Stenzel in ch 
martt, kann heute auf eis fünfzlglähriges Beſtehen zurückdlicken. 
Das Geſchäft dürfte als gut und rreell gerade in ber arbeitenden 
evöllerung bekannt ſrin, da die Inhabet ſtets beſtrebt waren, aute 
Dualitäten preiͤäwert zum Verkauf zu beingen. ů 

Urberſalle auf der Bandſtraße. In den lehlen Tagen iſt es einem 
Koniwando der Schutzolizei in Galthof gelungen, zwei Bur⸗ 
ſchrn, und'zwar den Urbeiter Franz Dommowoli und den Arbeiter 
GEuſtar Usbderſohn, beide wohnhaft in Ralthof, feſtzunehmen und 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. Sle waren beide Miltäter an 
dem am 8. Anguſt auf der Dirſchauer Chauſßer ſtattgefandenen 
Ueberfall von zirla neun Perſonen auf den Wagen eineß Beſttters 
auz Altmünſterberg, bei dem der Kutſcher des Wagens geſchlagen 
Uund niit den Meſſer bedroht wurde, ſo daß er flüchten mußte. Der 
Wagen wurde darauf aubgeplündert und ſtehen gelaffen. Am 
elrichen Tage wurde von denſilben Tätern ein Reichewehrſoldat 
vom Regiment 8 in Marienburg anf dem Woge Ralthof—Skadt⸗ 
lelde überfallen, mit einem Meſſer und Seitengewehr bearbeitet, ſo 
daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach. ů 

Am 29. Auguſt d. JB. find 
T* 

Etviſchenfall im KHutßwandererluger, 
acht jndiſch⸗polniſche Kuswanderer, Sis ſich hier im anlage 
Trohl befanden, widerrechtlich in. die dort beſindliche agerküche 

vingedrungen, um ſich felbſt das Eſſen zu bereiten. Gierbei haben 
ſle dem dort befindlichen Küchenchef die Kleider beſchädigt und eintze 
Küchengeräte zerſchlagtu. Auf Antrag der Lagorverwaltung wur⸗ 
ben ſie feſtgenommen und ſpaͤter dem Amtsgericht zugeführt, aus 
welchem ſte heute zur Entlaſſung gelangten, weil der gegen ſie ge· 
ſtellte Strafantrag zurückgenommen worden iſt. ö‚ 

Eiferfuchtsdrama. Ihren MNann aus Eiſerſucht erſchoffen hat 
die in der Gr. Hoſennähergaſſe woh Frau des Pianiſten 
Fugen Dettloffl. D. hatte ſich vor et Zeit von ſeiner dort 
wohnenden Hrau getreent. Kis er jebt erſchten. im ſoine Sachen 
zu holen, ſchoß ſeine Frau nach kurzem Wortwechſel mit einem 
Revolver auf ihn. Die Kuatl. drang in en Unterleib und ver⸗ 
lettte den Getrolſenen ſo ſchwer, daß Er un Krankenhauſe verſtarb. 
Nach der Tat ſtellte ſich Frau Dettloff der Polizei und wurde dem 
Unterſuchungsrichter uberwieſen —„ —— 

Polizeißericht vom 1. September 1921. Berhaftet: 23 Perſonen. 
darunter 4 wegen Diebſtahls, 4 wegen Hausfriedensbrucht, 1 wezen 
Widerſtandes, 1 wegen Bettelnb, 1 zur Feſtnahnie. 10 in Polizel⸗ 
haft. Sͤdachlos: 1 Perſon. 

geſtarzt und Aberfahren iſt ein ich⸗ 

   

  

Ohra. Aus dem Zuge riges 
Mädchen auf der Strecke Dirſchau—Danzig. Die Mutter des Kmdet 
kam aus Polen gzugereiſt und wollte mit ihrer Tochter ihrew in 
Amerila wohnenden Maun Loſluchen. Ein ſtnabe ößfnete in der 
Nähe der Station St. Mebrocht zufällig die Wagentür, aut der der 
nerhängnisvolle Stursz erfolgte. Die Mutter hatte es unterlafien, 
die Notbremſt zu ziehen. Auf der Rückſahrt von Da ig: nuch 
St. Albrecht fand ſie ihr Rind. das von dem nachfolgenden Hater⸗ 
zug überfahren wurde, als Leiche vor. — 

Danziger Kicberung. Die wegen Tollwut verhängte 

Erebiuerfeib. Herrengrehin, Sodeghruclſ imd Roftau iſt 

   

willigt. Die Beſoldung der Olivner Poliseibenznten ſoll nuath den 
mueſten Syppoter Sätzen erfolgen. Der Auſnahme einel Darlehent 
von 370 500, Mark Poi der G Ds. Hiorſtissmt, 
Die Gehedauß der 28 
meinde wurde 

rung der Fluchti ie ſtattft 

  

     

    

ädis 367 Mark, Nebenvätiöolten: Waſferwerk 156 U00 Marl. 
Kanalwerk 148 OhD Mork,Saswerk 2 000 000 Mart⸗ 
Weeß⸗ Mark, Grunderner 
Mark, Hoßerc Knabanſchule⸗ 

21090 Waerl. En Zieners ſellen Spumbwe Prßent 221.00%0 Mari. An⸗ rn len biwer nt, 
Gebäuherurrn 450 Prozent, Gewerbeftchern en, Vetriede- 
Keuern 440 Axozent erheben werten. Der Woſierpreig beträgt bis 
1. Juni L Pfennig von daueh s Pfennig. Eine Värſchußzahlung 

autf die ab Wchtes er Ai sabteaden Tteniſtibezuge an Seamte und 
rep-der 

   
      

      

  

  

      

HDie. Op „pern- 
baubtrollen der Dauten 

Serrean, Apnei Meihrer, dis der Oerren don Gaslle Srad Sen 

Vvbele Seiche ů 

über die Ortſchalten Krieftohl,. Stübtan. Woſſtz, ber die lten Kriefto u. Eſteh 

am Abtnen ben Säiet — ——— be. 
aüd Obrenaßr für den Ltzber der: Aharr Feuerwehr, Laub⸗ 
ucesehrer Rniſchewell 6 feinem sS ſahrigen 0 be- 

     

  

    
    

    
   

   

übin zu wirken, taß die Siſenbshelime Simonesa 
hel Mit ſömtlichen Vahndofsonlagen im W—————————————— 

  

     

      

      

  

    g. der ſoßiallkemakrotiſchen Ver 
0 K 80 11 

zu der Len ümde der „Schleſiſchen Tagespo 
nung der al 
Spöier gingen Le — 
Her ienmord bei Hamburs, öů 
badelter Lürber eil berichtet, an 
ſtedten geſunden wurde, 
geſtrit worden. Dir When⸗ 68 Wes Operation vo 
Um, aeune ,en 2 entlediara —— An 

le Verlgei 0 
Luihastiet hen mrthwuene, mn Arstes. — —. 

ünfkacher Eunbwörder. Geſtern wurde in 
et 12lhche Maſchinenarbeiter We 

Mädchen, 2 junge Mädchen und 2 Männer, bie mit Iües 
Elndrüchen Kerellgt waren. Durch Ausgrabungen wurdan 

      

      

      
         
             

          

       

    

     

  

Raubmorbes verhaftet. Seine Opler ſind n 10 ‚ 

  

    

  

         

  

        

   
   

   

   

  

das Feuer immer utue Notzrung. 
eintr Lioße von drei Meette; vüh 
Reuets Herr m werden. 

   
          
        

    
        

     

  

Tiſche 
worpehs, dieckene geöße 
Kanbword ſch ö — 

laßen tine Handiaſche un Dder 

  

       

       
       

       

     

   
Aaeteineret 

Wahgons mit Ru Dinbetroff, 
500 Jentner, Der Vrrit beivägt 45 

Heutiger Devifen 

  

   

     

   
   

        

      
    

  

       
     
        
     
        

    

  

       

   

    

   

  

   

  

       

    
      

       
     

      
       O Köheren Kugitevichglie vird EEEE Har 

   
  

DSEA— 
   

    
  
  

  ů kigt- 

i. 
— Wurt . 

  



  

Sladttheater Danzig. 
Direktion: Aubel Schaper. 

Eröffnung der Spielzeit 1921/½22 
Vonntad, den 4. September 1021, vorm. 11 Uhr: 

Erſte (llterariſche) Morgenfeler 

Dr. Wilhelm v. Scholz 
„Aus eigenen Dichtungen“ 

Preiſe der — 0 I. Rang u. ier 3.— M., 

     

    

Dakur Meble 
Chnsanler 

     

     

  

     

    

    
        

    

       

  

Sperrſin 4.— M. H. Aang à— W, Siehparterr vnd 
Wn. Neng 2.— Wi. — . 

Abends 7 Uhr: Dauerharten hoben keine Hattigheit. — 
(Sähufartete 

Der Freiſchütz 
Momantſſche Oper in 4 Abteilnng. von Friebrich Aind. 

Muft don Caxl Raris voen Seber. 
Neu in 8 Alten von Direnter Audolf Schaper. 

Vaftuaih: Shaie Otte Serberg. 
Gewöhnliche Prelle. 

Momag. den k. September 1921, abends 7 Ubr: 
Pauerkarten Aà 1. — 

Grftes Galpiel Wilbelm v. Scholt 

Zum l. Male: Jum I. Male: 

Der Wet klauf mit dem Schatten 
Schauſpiei in drei Aufzugen von Wiſhelm v, Scholz. 

Aufuut Mar 

EEEA 
     

   

  

Künatlersplele 
Rotel Danziger MHot 
Dlralctien: Alenx Brauns. 

Dan Reeves 0oe Frank SefHert 
des nes Stapptühmrerport 

Plirnikoff u Pirnikoffaks 
in Euur Lrrtrun, 

MAu 7 VT1AD1 L. 1 
Die Orixianl Wloner Schrummeln 

   
    

   
      

  

     

      

   
      
     

LE dom neumarnt 

(cinCbS HEN＋ 
Meute Donnerstasec 

1. Sopteunber 
nhends 7½½ Utt 

Fenachon 

       
       

     

E Im Stelnicohlenwa 

Lala- Fröſinungs-Vorstellung 
enE 4em Woltstadt-Prorxrama? K 

von 30 Attrulctionen ů 

Le bet Smhlleb, bei 4, Fülle den Gebpisnas die ein. 
iers Nmern anin, L bniee Dercerunheben: 

TcVSStIShen Ruftrate teD 

◻E 4 IEPIE7eI K 
Dekannt nach den Leitcimamiten Fitn. 

X& Oherbeek, Noklen- 
a vru 

  

     
   

      
     

    

    

      

— Nerwanderunxes 

— Starurnhaum der 1 

     

  

   
   

   

  

Anhnng Uhr   Paradles     E 

Soeunpfeplen folgense 

Rosmos Bücher 
Eölsche, Die Abatammast des 

— Der sStammbaum der Niere 

— Der Mensch der Tertllrrelt. 
— Der Messck der bianſbaurelt 

— Pestiüänder und Heere 

— Dor lenach der Zuxuntt... C, 

— Bisreft uud Klimawechsel 
— Der Slos des Lobens 

Buchhandlung 22—5 
Am Spendhans 6 un 4 

   
     

    

    

   

  

12.— 
5 18 2⁰0 

in der Urwelt   anehttern 
— 

·„**   
gasse 34 

  —— — 
  

  

    

AmSlonι De-! 

  

Dr. Martint üdelm v. Scholz als Geſt. 

Der Vorverkenf beginnt am Freitag, den 2. Sep- 
temSer, vormittags 10 Mdr. 

üů WAU Head 
Soanscbensd. cden &. Septembor 101 

s Uhr 

(0085 
  

Ein⸗ 121 

, Veſtellungen werden 

          

      

   

  

    

      

    

  

Seeeeeeee 

. Bilte, lolort beltellen! 

Der Wahre — ů 
dei 

Denobrelen —— 
Erſcheint alle vierzehn Lage 

prets der Runtrrer öo hl. 
entorgenpenemmrn 

der Erpeditien bleſes Blaties umd von 
fämtlichen Austrägern 

  

Fahrrad 
Während der Eiſe 

ven : 
2 1 — 

elohmung. 
enkſtange. 

  EIILE 

  

  

Jyuſeh urherine 
Verdienſt und dauernder Arbeit, ſowl 

Lehrmädchen 
bei wöchenilicher hoher Vergtltung ſtellt — ein 

Max Simaon. öů 
Beruſteinwaren⸗Fabrik, Johahnisgaſhech. 

— 

  

  

geſtoh ſtohlen! 
hnerverſammlung i 

mir am Montag mein Fah Hrrabß geſtohlen. Kenn⸗ 
jelchen: 2 Auftritte an der linken Selte des 
ahmens, hinterer Steg in der Radgabel gepfotzt 

Wlederbringer erhäll 

Mdnen. Heubude, Dammſtraße 

  muererms Mperter-Senles. 

I. KonzertFelſchern, 
er betteptsa Kapele der Sehutrpollzel Bett⸗Inletts, 

g mter Leitung des Vettbezüge, 

OberwusiEmointers Herrs E. Stioberig. fertige Betten 

—* Nach dem Konzert: Pilligſt bei (4903 

ü Famillen Janztränchen Jullus Gerson, 
ö‚ ö‚ Flichmarkt 19.   

  

       

Vavieté 

     Dircktor Ar kaur L.SwWIAODn. 
Aaliss, 7. 30 Uhr. Lelebhon 1—8. 

    

   
    
    

   
     

S—. Tot 10. 

  

AD boute, den 1. Soptompor, Lowie uugulch: 

urcher Miernagcnal. Mage-Reiskeß 
urs den Gote-Pekal von Vanzig 

und andere wertvolle Ehrenprelse. Aoßerden 
SeSidprelsée: Marh 10 000.— Iin bar. 

u * dushie rnekee Mer IAres VerNretaltwet babes . Bberimte 
eree, e. — En . Iufe d.g 2 Risr-e. Verband W. His: B-rüint“ 
anteDues, Laaher 1. u. tinier d⸗ Aobrue baber , a,WEes- Si. eersge, —— 

SE 
ait vnd uderr 

   

  

   
      
   
   
   

     

ü= Lecees Wceres, Wierese ad ür Teheriser 
e vech Mesee Sg Wacee rsiks., 

— ————— Huxter Eaker & EED 

Pael Mirascherl D. Josenh Rawüftsckekt . 
— —————— Peter Dehle ra v00 X. 

De Petrcuitsch 2r s, Ioseph Fichler 0 . 
eiee, Muimn rtiger -AEr 
ASeom üztmenn eKs. UDmaltschenke a, „ kB. 

der vekanale Hans Schwarn Mantten. 120 Kb0. 
pver derdhmte Dantiger Risger J0hn Roepel 123 Ruo. 

— MuH S-h I. K V“ tee A* KE 
„Sbiert Verbend sen Mghed. den Ddent 

Helnrtüch Wavor. —— — 

*neue Varieté-Programml 
Neute Donnerstog ningen: 

Alesschen Rus 102 es lal Süne e 
LaCk Wilde sa 2*0 e - HEEtEV Maher 
Protaeue „„ - inn Peireuttsch 22 K — 2    
  

DALAST-HOTkl. 
2OPPOr. 

Dontrerrtuzg, den I. Sertember 1921I: 

LZWeite Redoute 
Desellschaftangzus.   

      
    

      
   

   
   

    

    

      

     

    

  

     
      

    

    

         

Wintergarten 

  

  

huldigen über 30 Jahre 
dem Grundsatze: 

Qualität 
ι 

Nicht Größe, 
SOHdern 

  

  

Julius Goldstein 
IunRUAS% E Lawendelganse 4 

LeUlendber der Markthelle 

Billigste Bezugsquelle 
kür Kurz-, Wein- und Wollwaren, Herren- umi 
Damen-WEche, Strickwolle, Trikotagen und Schtürzen 

SPerial-Abteiinng: Damen- und Kindesbutz 

* 
  

  

     
   

    

     

       

     

          

       

  
          

(OOSSDO%% 

HAAüA 
MAO 
ſchaftliche Verlſlcherunga⸗ 

Akiiengeſellſchaft 
— Sterbekafft.— 

fieln Policenverlall. 
Günftige Tarife füt 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Buteam 
der Arbeiterorganlſatlonen 

und von der 

Vichuungsſiele 16 din 
Bruno Schmidl, 
Malienbuden 35. 

8800% 

    

   
   

  

Cana 
Lar nir erischt,eins 

L V Ferdinsp Laudsiües 
Serhe. Fr.Dlesertch 
nat in selnem 20 

oben erschieneren) 

une-rann 
Ein Nungervon. Ars. 

Lahlu. Ocugpternnt 
an Rerte ans bat 

Aalles Lebemtuest 
Turammenfestelll. 

De Bucn 
Fraise von Mk. OSsnu. 

à20˙ xu haben in det 

x Uuchkandina- 

Volkswacht 
Am Spevabem 32 v. 
Farsdiesune V. 

2 2 

Kupfer, Meſſiut 
8Ml duuh ul. 
u an zum Tagesprrt 
Arndt, unkergaſſt 4 

Pfefferſiadt il. 

Müttet veben 

Ungeziefer 
———— arnud. 
Fllegen eud Hottes 

vernlchten u se 
samt Brut und scheß 
30 ſedem die nowwendis 
Nachtruhe. 

In bealer Ousliitt 
haltlich bei Brune 

Drogerie , 

bominManerh. 6 
Junkort 20 ,0 
Markihalle. — 

  

    
    

         

      

  

   
       

    

    

   
   
   

let, um 

     

   

  

   

         

  
  

in den —


